
Cyphoma — Dadyle. 229

Cyphömn, ätis, n., der Buckel, Höcker, — Cyphus, a, um, adj,,
gebogen, höckerig, krumm. — Cyphos, eos, n., ein bauchiges Gefäss,
eine Kufe.

Cyprius, a, um. adj., cyprisch, aus Cypern. — Cvprus, i, f., die
Insel Cypern im millelländischen Meere; auch das Kupfer (weil die Al¬
ten es von daher bekamen)!; '• • Vitriolum e Cypro seil de Cypro, cy-
prischer Vitriol, schwefelsaures Kupferoxyd.

Cypstlc, es, f., cypselis , is, f., cypselior), auch cypselium, i,
n., die Kapsel, kleine Kapsel, das Käpselchen; jede kleine Höhle.

Cyrtus, a, um, adj., krumm, gebogen.
Cyste, es, f., die Blase.
Cysthon, i, 7ii., die Höhle, etwas Hohles (v. xvcit [Ai/öJ, hohl sein).
Cvstls, Tdis, f., die Blase, besonders die Harnblase (v. xvo> [ftyö] ,

hohl sein).

Cytlain, ein in Cytisus alpinus u. Laburnuni gefundenes drastischesPrincip.
Cvtoblastem«, atum, «. pl., Cytoblasten, die amorphe Materie, die

vor Bildung der Zellen in dem Verdauungsprincip vorhanden ist, als auch
vor der Bildung der Zellen und ihrer Kerne in animalischen und vege¬
tabilischen Geweben sich entwickelt.

Cyto», eos, n., die Haut.

D.

Itnccton, i, 11., ein beissiges Thier, ein Thier mit giftigem Biss, wie Ottern,
tolle Hunde (v. äaxvw [dafcnö], beissen). — Dacnödes, adj. , beissig,
stark reizend, stark juckend. — Dacnösis, is, f., das Beissen. —• Dä-
COS, eos, n., das Beissen, der Biss; ein beissiges Thier.

Ilncry, Dacryon, i, n., die Thräne, der Tropfen und die Form man¬
cher Gummiarien ( v. tSaxqvti) fdakryö ], weinen). — Dacrydium,
i, n. (Dimin. v. dacry), 1) eine kleine Thräne, ein Thränchen; 2) ein
Gummi- od. Harzkörnchen ; 3) das Scammonium. — Dacrvma, atis, «.,
die Thräne, das Geweinte (v. äaxgvui [dakryö], weinen). — Dacryö-
des, dacryöldes, adj., Ihränenartig, thränenähnlich (v. idxQV [ dakry],
die Thräne, u. h<5os [cidos], die Gestalt).

I>actylfcus, i, j«., ein Fingerflosser, ein Fisch aus der Familie der
Daktyleen, die das Ansehen haben, als wenn sie an den Bauchflossen
noch Finger hätten ( v. (WxtiUo ? [ daklylos\, der Finger), — Dacty-
IlCa, örum, n. plur. (retnedia), Mittel gegen Afterkraukheiten. — Dacty-llcus, a, um, adj. , den Finger od. After betreffend, ihm ähnlich. —

Daclvliferus, a, um, adj., datlelbringend, datteltragend; z. B. Phoenix
dactylifera. — Däctylloi), dactylium, i, n., der Fingerring, ein klei¬
ner Finger. — Dactvlopterus, a, um , adj., mit geflügelten Fingern
versehen (v. äcixtv/og [daktylos ], der Finger, u. jrrfgv£ [ pteryx ], der
Flügel). — Dactylopteru.s, i, m. , der Fingerflügler, ein zur Fa¬
milie der Dactyleen gehöriges Fischgeschlecht. — DactylllS, i, m.,
1) der Finger; 2) die Dattel (wegen der fingerähnlichen Form (v. äexo-
ficu [dechomai ], fassen, greifen).

IJndyle, es, f., das Dadyl, der Tannenstoff, 1) bei Schweigger-
Seidel ein neben dem Peucyl im Ol. terebinth. vorkommendes Oel,
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das mit Salzsäure eine feste Verbindung bildet und bei 145° Fahrenhelt
giedel; 2) ein aus dem kunstlichen Kampher durch Aelzkalk ausgeschie¬
denes Oel (v. San [das], die Kienfackel, u. vXt) [Ai/fe], der Stoff).

Daedalcus, a, um, adj., kunstreich gebildet, verworren (v. SatSa-
}.ota [daidaloö], kunstreich verzieren, verzieren, bunt machen); z.B. fo-
lium daedaleum, ein verworrenes Blatt.

Dafnc, ital. Name des Seidelbastes.
Dahliii, eine salzmehlartige Substanz der Georginenwurzel,
Daiti, tdis, f., das Mahl, Gastmahl (v. dairn [daio], (heilen, um-

theilen).
Dalbergia, ae, f., die Dolbergie (17. Cl. 10. 0. L.\ Leguminosae-

Hedysareue nat. Fam.) (benannt nach Nie. u. Karl Gustav Dalberg,
ersterer künigl. Leibarzt und liergrath zu Stockholm, geb. 1730, gest.
1820, letzterer schwedischer Obrisl, der Linn6 seine Pllanzensamnilung
schenkie).

Dalleiochin, der beim Versetzen von schwefelsaurem Chinin durch
Chlor und Ammoniak entstehende grüne Niederschlag (v. &dAXttv [thal-
leiii], grünen).

Uaininarnn . der indifferente, unlösliche Bestandteil des neuseelän ■
dischen Dammarharzes [Dammara a ustralis, Cowdietichte). — Dam ma¬
rin, das Belaharz des Dammarharzes.— Dammaro], «in von D.Thom¬
son aus dem Dammarharze vermittelst Schmelzen im Destillirapparate
dargestelltes Oel. — Dammaron, ein durch Behandlung des gepulver¬
ten Dammarharzes mit Aelzkalk entstehendes Oel. — Dammarsaurc,

eine von Thomson aus ydem neuseeländ. Dammarharz dargestellte
Säure.

Danimaruin, i, n., Dammarharz, V. Agathis Coranthifolia Salish. (syn.
Pinus Dammara Lamp., Dammara alba Rumpf, 21. Cl. 9. O.) Der
Baum, einer der höchsten Bäume Ostindiens , zeigt Uber der Wurzel oft
kopfgrosse Auswüchse, aus denen das Dammarharz als ein weiches, kle¬
briges, an der Luft erhärtendes Harz austliesst.

JlninnöMus, a, um, adj., schädlich. — Damnum, i, n., der Scha¬
den, Aufwand, die Einbusse, Verschwendung.

Däphne, is, f. (yaut '/.ciAa [gamelula], Dfotc.), l) der Lorbeer ; 2) der
Seidelbast (8. Cl. 1. 0. L,\ Thymeleae nal. Fam.). (Die Ableitung von
Daphne, der Geliebten Apollo's, ist fabelhaft; richtiger scheint die von
Sa [da], sehr, u. qiavrj s [pAa/jes], scheinend, hell, glänzend, zu sein);
z. B. Daphne Mezereum, der Seidelbast. — Daphmna, ae, f., daph-nlnum, i, n., das Daphnin, Mezerin, (nach Vauquelin) ein basischer
Stoff im Seidelbast (Cortex Daphne* Mezerei),

Oapicho, Gummispeck, Zapis, das von Siphoniu rhytidocarpa ab¬
stammende, ausgegrabene amerikanische elaslische Gummi.

llarellUH (Joh. Andr.), nom. propr, eines Medicinal-Assessors in
Stockholm, geb. 1718, gest. 1780. Von diesem die Tinct. rhei Darelii
seu vinosa.

Mas, daldis, f., die Fackel, bes. die Kienfackel, aus fein gespaltenem
harzreichem Holze (v. Saiu) [dato], theilen, spalten).

Dagipis (Dasjespis) , eine dem Bibergeil ähnlich riechende Sub¬
stanz, die man am Cap der guten Hoffnung sammelt und für ein Excre-
ment des Klippendachses ( Hystrix capensis ) hält.

Dasymetruin, i, ein Dichtigkeitsmesser (v. äaovt; [riatyti], dicht,
U. nirqov [wiefron], das Messinstrument).
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Dngypödeg (dasypoi'des), um, m. pl., die (rauhfüssigen) Giirtel-
thiere. — Dasypüs, dasypödis, m., der Hase ; das Gürtelthier (v. äa-
aiif [da.?i/s], rauh, behaart, u. jroSi; [püs], der Fuss).

Dnsy», adj., dicht; rauh, stark behaart, struppig. — Dasvtes, is,
f., die Rauhigkeit, starke Behaarung, Struppigkeit.

l>A§yüruH, i, »«., der Rauhschwanz, Vollschwanz, (nach Geoffroy)
die Beutelthiere mit kurzem, stark behaartem Schwänze (v. iaavg [da-
sgs], rauli, stark behaart, u. oifd [u«1], der Schwanz).

Datigcagelb, ein von Braconnot in den Blättern und jungen
Stengeln von Datiscä caimabina entdeckter Stoff, der durch Abkochung
mit Bleizuckerlösung daraus niedergeschlagen und zum Färben ge¬
braucht wird. — Datiscine, eine stärkemehlartige Substanz in der Da-
tisca cannabina.

Datteln, Ductyli. — Dattelpalme, gemeine, Phoenix daetylifera.
— Dalteri, ilal. Name der Datteln. — Uattes, franz. Name der Datteln.
— Dattier, franz. Name der Dattelpalme.

Datiira, ae, f., der Stechapfel (5. Cl. 1. 0. L. ; Solaneae nat. F.)
(soll v. dare, geben, abgeleitet sein, quasi sit a dando, qiiod detur in-
ertibus et effoetis a scortis); z. B. Datum Strammonium. — Datura-
siitire, eine von Peschier in dem Kraute u. Samen des Stechapfels
(Datura Strammonium) gefundene Säure. — Daturin, ein Alkaloid des
Stechapfelsamens.

DaucuH, i, 111,, die Möhre, Mohrrübe, Karotte (5. Cl. 2. 0. L, ; Um-
belliferae-Cuuculineue nat. Farn.); z. B. Daucus Carola.

DniierNiiHM, nach Kästner das nicht gährbare Süss der Zuk-
kergattungen.

I >e, praepos. f. ablat. , 1) von; z. 1). lagena de tribus ad duus par¬
tes repleta, eine von 3 [heilen zu 2 Theilen (|) gefüllte Flasche; 2)
aus; z. B. emplastrum de Galbano, Pflaster aus Galbanum; 3) wegen,
in Ansehung; z. B. de inquinamentis confer Kali causticum, in Anse¬
hung der Verunreinigungen vergleiche das Acl-zkali.

Ilenlhaiidii*, a, um, adj., was zu weissen, weiss zu machen ist.
— üealballo, önis, f., das Weissmachen, Weissen. — Dealbätus, a,
um, adj., geweisst, weiss gemacht, gebleicht.

Dobi'o, üi, lium, ere, sollen, müssen, schuldig sein. — Debeor,
Itus sum, eri ( passiv. v. deheo1), gehören, gebühren.

Debilior, us (comp. v. debilis ) , schwächer, geringer. — Debllis,
e, adj., schwach, gering; z. B. odore debili, von schwachem Geruch;
caulit äetilis, ein schwacher Stengel. — DebilllaS, Ulis, f., die Schwä¬
che. — Debillter, adv., schwach, gering, gelähmt.

Uebitc, adv., gehörig, gebührend. — Debltus, a, um, adj., schul¬
dig, gebührend, gehörig.

I)ecn, 1) zehn; 2) eine franz. Gewichts- u. Massbenennung.— De-
Cagramrna, alis, ein Decagromm, das zehnfache Gewicht des Gramma,
ohngefähr 3j Drachmen des NUrnb. Apothekergewichts (v. dexa, [defta],
zehn, u. yfaii//« [gramma], das Gramma).

JlecaiuloUc (Aug. Pyram), 110111. propr. eines Botanikers. Prof. in
Genf, geb. J778.

Decandria, ae, f., die Dekandrie, Zehnmännigkeit. im Li nn6'schen
System: die 10. Classe der Pflanzen mit 10 Staubfäden (v. äixa [deka],
zehn, u. ärägict [undria'], die Mannigkeit).

Decantatio (decantbatio), önis, f., das Abklären, Abgiessen. —
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Decantätus (decanthätus), a, um, adj., abgegossen, abgeklärt; z. B.
liquori decantato adde, der abgeklärten Flüssigkeit füge hinzu. — De-
Canto (decantho), ävi, ätum, äre, abgiessen, abklären (v. de u. canto).

Decänug, i, ib ., ein Dekan, Dechant, der Vorsteher einer Gesell¬
schart oder eines Coliegiums von 10 Mitgliedern.

Deceni, plur. num., zehn. — Decemfidus, a, um, adj,, zehnspal-
tig ; z. B. calyx decemfidus, ein zehnspaltiger Kelch, der aus einer dop¬
pelten Reihe von fünf Einschnitten besteht. — Decemflörus, a, um,
adj., zehnblumig; z. B. verticillus decemflörus, ein zehnblumiger Quirl.
— Decemslriätus, a, um, adj., zehnstreitig.

Becerpo, psi, ptum, ere, abpflücken, abbrechen. — Decerptus, a,
um, adj., abgebrochen, abgepflückt.

])ecet, cüii, cere, es geziemt sich, schickt sich.
Declare, franz. Flächenmass, T'|T eines Are.
Heeldens, tis, adj., abschneidend.
Decidens, tis, adj., herabfallend, fallend. — DecidentTa, ae, f.,

das Herabfallen, Abfallen. — Dectdo, ctdi, ere, herabfallen, fallen,
abfallen.

Decido, cldi, eis Uli), ere, abschneiden, abhauan.
Decidüu». a, um, adj., abfallend, herabfullend, abfällig ; z. B. folium

deciduum, ein abfallendes Blatt.
Decigramma, alis, n., ein Decigramma, franz. Gewicht von lOCen-

tigrammen — T'ff Gramme.
Itecimal I m, e, adj., decimalisch; z. B. pollex cubicus decimalis, ein

Decimalcubikzoll. — DecilllUS, a, um, adj., der Zehnte.
DeclaranduM, a, um, adj., was man erklären, bekannt machen, ver-

rathen, auch klären, hell machen muss. — DeclaratlS, ntis, adj., erklä¬
rend, bekannt machend, verrathend. — Deelarütus , a, um, adj., er¬
klärt, bekannt gemacht, verrathen, hell gemacht, geklärt. — Deciäro,
ävi, ätum, äre, erklären, bekannt machen, verrathen.

Declinätio, önis, f., die Abbeugung, Abweichung. — DeclinälUS,

a, um, udj. , abgebogen, allmälig niedergebogen, abgewichen. — De-
cllno, ävi, ätum, äre, wegbeugen, wegwenden, meiden, verhüten.

l>ecllvin, is, f., der Abhang; z. B. declives montium, Bergabhänge.
Decoctio, önis, f., die Abkochung, der Absud, ein durch Kochen be¬

reitetes flüssiges Arzneimittel. — Decoctum, i, n,, das Decoct, Abge¬
kochte, die Abkochung.

Decoctum Zitfiuniiiii forthin, stärkeres Zittmann'sches Decocl.
Nach der Ph. Bor. aus Sarsaparillwurzel-Aufguss, Zucker, Alaun, mil¬
dem Chlorquecksilber, präparirtem Zinnober (letzteres beides in Lein-
wandsäckchen eingeschlossen), Anis- u. Fenchelsamen, Sennesblättern
ii. Süssholzwurzel durch Kochen bereitel. — Decoctum Zittroanni
mitius wird auf ähnliche Art, aber ohne Zusatz von den Quecksilber¬
präparaten, bereitet.

Decoctus, a, um, adj., gekocht, abgekocht, ausgekocht. — De-
COCtUS, us, TB., das Abkochen, die Abkochung; z. B. species ad de¬
coctum lignorum, Species zum Holztrank.

Decölor, öris, adj., farblos, was die Farbe verloren hat. — Deco-
lorätio, önis, f., die Entfärbung, Verfärbung, das Benehmen der Farbe.
— Decolorätus, a, um, adj., entfärbt. — Decolorimeter, nach Payen
ein Instrument zur Bestimmung der entfärbenden Kraft der Thierkohle.

— Decölöro, ävi, ätum, äre, entfärben (v. de u. c oloro).
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Decomponeiidug, a, um, adj., was zersetzt werden muss. — De-
Compöno, sui, Itum, ere, zersetzen. — Decomposillo, önis, f., die
Zersetzung, die Zerlegung des Körpers in seine Bestandtheile. — De-
coinposilo-pinnatus, a, um, adj., doppelt zusammengesetzt-gefiedert.
— Decompositum. i, n. (medicamentum), eine mehrfach zusammen¬
gesetzte Arznei. — Decomposltus, a, um, adj ., doppelt zusammenge¬
setzt, zersetzt.

Decoquendus, a, um, adj.. was gekocht werden muss. — Deco-
quo, coxi, coctum, coquere, kochen, abkochen, auskochen, einkochen
(v. de u. cöquo~).

Ilecoraincn, inis, n., auch decorätio, önis, f., der Schmuck, das
Schmücken.

Decorticätus, a, um, adj., geschält, abgeschält, von der Schale be¬
freit, entrindet; z. B. radix Lii/uiriliae decorticata, geschälte Süss-
holzwurzel. — Decortlco, ävi, ätum, äre, schälen, entschälen, entrin¬
den, von der Rinde entblössen (V. de u. cortico).

Decreineiitum, i, n., die Abnahme (v. de u. cresco) ; z. B. decre-
meii/um plantarua i, das Abwelken der Pflanzen.

Oecrepltanx, niis, adj., knisternd, verknisternd. — Decrepllätlo,
önis, f., das Abknistern, z. B. eines Salzes. — DecrepItätUS, a, um,
adj., abgeknisiert, geknistert, verknistert. — Decreptto, ävi, ätum, äre,
knistern, ab- oder verknistern (v. de u. crepito).

Decrexcentta, ae, f., der Vorgang, der Bildungsprozess (v. de u.
cresco).

Decubitus, us, >n., das Liegen, Niederliegen, Wund- od. Durch¬
liegen.

UecumänuK, a, um, adj., gross, sehr gross; z. B. citrus decumana,
die Pompelmuss.

Decuinbeng, ntis, adj., sich legend, niederfallend, liegend, gestreckt,
niederliegend, mehr oder weniger auf dem Boden liegend; z. ß. caulis
decumbens, ein niederliegender Stengel. — Decumbo, cubüi, bltum,
ere, sich legen, niederlegen.

Deciipliini, i, die zehnfache Menge, der zehnfache Theil. — De-
CÜpltlS, a, um, adj., zehnfach; z. B. nisce cum ai/uae communis decuplo,
mische es mit dem Zehnfachen gemeinen Wassers.

Decurrens, ntis, adj., herablaufend; z. B. folium decurrens , ein
herablaufendes Blatt, von dem sich an beiden Seiten des Stengels noch
Blattsubstanz fortsetzt, die gewöhnlich bis zum nächsten Blatte geht, wie
beim Sadebaum (Juniperus Sabina L.). — Decurro, curri, cursum,
ere, herablaufen (v. de u. curro ). — Decurrus, us, m., das Herablau¬
fen. — Decursus, us, m., das Herablaufen, der Verlauf.

Decurvu*, a, um, udj., gekrümmt.
DecusMätio, önis, f., die Kreuzung. — Decussäto-oppositus, a,

um, adj., kreuzweise-gegeniiberstehend. — Decussätus, a, um, adj.,
kreuzförmig, gekreuzt, kreuzweise; z. B. folium decussatum, ein kreuz¬
förmiges Blatt.

IlecugHix, is, f., eine Anzahl von Zehn.
Dediil&tio, önis, f., die Abhobelung (v. de u. dölo, hobeln, glätten),
Deductllis, e, adj., abziehbar, fortziehbar, wegziehbar.
lJefaecätug, a, um, adj., abgeklärt, geläutert. — Defaeco, ävi,

ät um, äre, läutern, abklären, klären, von den liefen reiriigeu (v. de
u. faex, der Bodensatz, die Hefe).
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Defectlo, onis, f., die Abnahme. — Defectus, us, m., der
Mangel.

Oefendo, di, sum, ere, ab- oder wegwenden, abhallen, vertheidigen,
schützen, behaupten — Uefenslvum, i, m. (medicamen), ein Mittel
zur Abhaltung der schädlichen Einflüsse von einzelnen Stellen. — De-
fenslvus, a, um, adj., vertheidigend, schützend; z. Fi. emplastrum de-
fensivum , ein Schutzpflaster. — DefeilSÜS, a, um, adj., geschützt.

MeficieiiH , Iis, adj., mangelnd, fehlend ; z. B. deficiente planta spon¬
tanen cultam adhibere licet, in Ermangelung der wildwachsenden Pflanze
ist es erlaubt, die angebaute anzuwenden. — Deficlo, eci, ectum,ere,
fehlen, nicht vorhanden oder nicht zu haben sein (v. de u. facio).

Defigurätio, önis, f., die Entstellung, Verunstaltung (v. de u. fi-
gura).

Deiinio, Ivi, Ttum, Ire, bestimmen (v. de u. finio ). — Definitlo,
Önis, f., die Erklärung, Bestimmung. — DefinltUS, a, um, adj., be¬
stimmt, beschrieben, erklärt, auseinandergesetzt.

UeflagraiiH, tis, adj , verbrennend. — Deflagrälio, Önis, f., das
Verbrennen. — Deflagrätus, a, um, adj., verbrannt.- — Deflägro,
ävi, ätum, äre, verbrennen.

UeflexuM, a, um, adj., herabgebogen ; z. B. cuulis deflexus, ein he¬
rabgebogener Stengel.

Deflorätio, Önis, f., die Wegnahme der Blülhen. — DeflorätllS,
a, um, adj., der Blüttie beraubt.

llefliko, fluxi, fluclum, ere, abfliessen, herabfliessen, ablaufen (v. de
Ii. fl i/o); z. B. residuum aqua abtue, donec insipida defluat, den Rück¬
stand spüle mit Wasser ab. bis dieses geschmacklos abfliesst. — De-
fluvium, I, n., das Herabfliessen. — liefluxus, us, m., das Herab¬
fliessen.

DefoecätiiH, a, um, adj., geläulerl, von Hefen gereinigt, klar ge¬
macht. — Defoeco (defaeco), ävi, ätum, äre, von Hefen reinigen,
waschen, klar, deutlich, heiter, ruhig machen, läutern.

Defoliätio. önis, f., die Entblätterung, das Abfallen der Blätter. —
Defoiialus, a, um, adj., entblättert, blattlos.

ltefonuHtlo, önis, der Bildungsprozess. — Deformis, e, adl., un¬
förmlich, formlos, ungestaltet. — Deformitas, ätis, f., die Missgestalt.

»efundo, üdi, üsum, ere, ausschütten, herab-, wohin- od. abgies-
sen (v. de u. fundo). — Delusio, önis, f., das Abgiessen. — Defu-
SUS, a, um, adj., abgegossen.

Ilegeneräti«, önis, f., die Ausartung, Entartung (v. de u. genus~).
Deglübo, psi, pium, ere, schälen, abschälen, entschälen (v. de u.

glubo). — Degluptus, a, um, adj., geschält, einschalt.
IJeglutitio. Önis, f., das Verschlucken, Hinabschlucken.
Dejfinii», us, in., das Beissen (v. ät/xoi [dekö], beissen).
l)ejo. egi, ere, leben, verleben, sein Leben zubringen ( v. de

u. «90).
Deliäsct'iiM, tis, adj., aufspringend, sich öffnend; z. B. Capsula su-

periore margine dehiscens, eine am obern Rande aufspringende Kapsel,
wie die beim Sternanis, Anisum Stellatum. — Dehisco, scere, sich
öfTnen, aufspringen (v. de u. hisco).

IJejeetio, önis, f., das Niederwerfen, Hinauswerfen. — Dejectö-
TJUS, a, 11m, adj., niederwerfend, auswerfend.

JDejicio, eci, eclum, ere, herabwerfen, niederschlagen, fällen.
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Dein, adv ., hernach, hierauf (v. de u. in). — Deinceps, adv», nach
oder in der Reihe, nach einander, hernach, der Reihe nach, gleich nach¬
her fv. dein u. capio).

.Heinde, adv., hernach, hierauf.
Deinii«*; a, um, adj., ungeheurig, abschreckend.
DeKatetrylsäure (Naphthalinsaure) erhalt man durch Behand¬

lung von Naphthulinchlorid mit Salpetersäure.
Delacrymätio, önis, /*., das Thränenträufeln (v. de u. laayma, die

Thräne).
Delapsio, önis, f., das Herabfallen (v. de u. lupsus , das Füllen).
Delatlo, önis, f., das Hinabtragen, Weitertragen (v. de u. feto).
Delectua, us, m., die Wahl, Auswahl.
üeleo; evi, etum, cre, zerstören, auslöschen, wegstreichen, auswi¬

schen. — Deleterium, i, ndas Giff. eigenllich ein Vertilgungsmittel.

— Deleterius, a, um, adj., zerstörend, schädlich, giftig, tödtend (v. <?iy-
Xio) [tfe/eö], zerstören).

Deliberätio, önis, f., die Berathschlagung, Ueberlegung.
Deligätio, önis, f., das Verbinden.
.lJeligo, egi, eclum, ere, auslesen, auswählen.
Deliie ( Alire Rafeneau), nom. propr. eines Botanikers, Professors in

Montpellier.
Deliqueo, cüi, ere, zerfliessen, zerschmelzen (v. de u. liqueo z.B.

pulvis aere. deliquendus , ein an der Luft zerfliessendes Pulver. — De-

liquescens, tis, adj ., zerfliessend; z. B. sal aere deliquescens, ein an
der Luft zerfliessendes Salz. — Deliquesco, liciii, ere. zerfliessen,
durch die in der Luft befindliche Feuchtigkeit in eine Flüssigkeit über¬
gehen (v. de u. liqueo ). — Deliqutum, i, 71., das Zerfliessen, Schmel¬
zen, die Schwäche; z. B. oleum tartari per deliquiuin (paralum),
durchs Zerfliessen bereitetes Weinsteinöl, durch die Feuchtigkeit der Luft
zerflossenes (flüssig gewordenes) kohlensaures Kali,

Delirium, i, n., das Irresein, Irrereden, die Geistesverwirrung (v.
Xtjqbo [lereo], albern schwatzen).

Delitescentia, ae, f., das Verschwinden (v. de u. latesco).
Delpfiinapterns, i, m., ein Delphinapter oder Delphin ohne Flosse

(v. ötkyiv [1delphin ], der Delphin, u. anriQoq [«ipteros ], tlossenlos). —
DelphTnas, ätis, ro., (bei Che vre ul) ein delphinsaures Salz.— Del-
phinicus, a, um, adj., delphiusauer; z. B. acidum delphinicum , die Del¬
phinsäure, welche Chevreul im Fette des Delphinus Globiceps gefun¬
den haben will.

Delphinina, ae, f., das Delphinin, eine eigentümliche (v. B r a 11d e)
im Semen staphidis agriae entdecktes Kaloid. — Delphlnium, i, n.,
Rittersporn (13. Cl. 3. 0. ; Ranunculaceae nat.F.); z. B. Delphinium
staphis agria.

Delphinon entsteht bei der trocknen Destillation delphinsaurer Salze.

— Delphinsäure, siehe Phocasdure. — Delphinus, i, w., der Delphin,
das Meerschwein, eine Art Wallfische. (Dieses Wort ist sicher nahe ver¬
wandt mit [delphax] , Ferkel, wegen einiger Aehnlichkeit 5 oder
mit dfcAyog [adelphos], der Bruder, wegen der Geselligkeit).

Delta, ae, das griechische — Dellachthönos, i, in., ein Del¬
taland, wie Niederägypten, die Länder an den Ausflüssen der Donau, des
Rheins u. s, w. (v. SiXra \delta ], das Delta, u. %&o')v [chthüri], der
Erdboden).— Deita-Resina, ae, f., s. Gamma-Resina, — Deltödes,



236 Delus — Denier.

deltöides, auch deltoideUS, a, um, adj., deltaförmig, ein Dreieck bil¬
dend, wie eine Maurerkelle, viereekig, an dem einen Ende schmäler.

D c I uh , a, um, adj., hell, leuchtend, offenbar, sichtbar.
l>euiaiid£, ävi, ätum, äre, aussenden, wohin schicken, auftragen,

empfehlen.
»eiiiergendiig, a, um, adj., was untergetaucht, hinuntergesenkt

werden muss. — Demergo, si, sum, ere, versenken, untertauchen (v.

de u. mergo). — Demersus, a, um, adj., untergetaucht; z. B. folium
demersum , ein untergetauchtes Blatt.

llemiiiiio, ui, ülum, ere, vermindern, verringern (v. de u. minuo).
ltemiMgio, önis, f , das Hinab- oder Herablassen (v. de u. mitto,

schicken). — Demissus, a, um, adj., herabgefallen, herabgelassen, was
sich abgesetzt hat (abgesetzt), was man hat fallen lassen ; z. B, liquor
evaporetur, dotier, gutta in metallum frigidum demitsa concrescat, die
Flüssigkeit werde verdampft, bis ein auf kaltes Metall herabgefalle¬
ner Tropfen fest wird. — Demittens, tis, adj,, fallen lassend, herab¬
fallend, absetzend. — Demitto, mfsi, missum, ere, fallen lassen, herab¬
fallen. absetzen; z.B. sal in aqua solutum non nimiam copiam corporum
heterogeneortim demittat, in Wasser gelost, lasse das Salz eine nicht zu
grosse Menge fremdartiger Korper fallen,

Demiiirgiiiin, i, «., eine öffentliche Anstalt zum Besten der ihrer
Bedürfenden, z. ß. eine .Apotheke (Pharmacodemturgium ). — De-
miurgus, i, m.. ein Demiurg, ein Arbeiter aus dem Volke od. besonders
fiir das Volk, ein gemeiner Handarbeiter, ein Handwerker (v. dijfios [de-
»10#], das Volk, u. i'pyov [ergon], das Werk).

Domo, demsi, demtum, demSre, nehmen, wegnehmen, benehmen.
Hein»!«, i, in., das Volk.
ItemfiiH, a, um, adj., entzogen, benommen, weggenommen.
Demulcens, tis, adj., besänftigend, mildernd (v. de u. mulceo). —

Demnlcenlln, örum, n. pl. (remedia), mildernde Mittel.
llt-miun. adv., erst, dann erst, endlich.
nennen*, a, um, adj., lang dauernd, langwierig (v. är/v [den],

lange).
IlpnnriuN, i, m., der Denar, der zehnte Theil einer Masse, Münze u.

dgl.; eine Münze von Silber, 3 Groschen nach unserm Gelde; nach Eini¬
gen der 7. Theil einer Unze, nach Andern 1 Drachma.

llondrlta, ae, /"•, dendrites, is, f., dendritis, Tdis,/*., 1) Baumerde;
2) Dendrit, ein Fossil mit braunen oder schwarzen baumartigen Zeich¬
nungen, meistens durch Manganoxyd gebildet, welches in den feinem
Spalten der Kalksteine, des Mergelschiefers etc. leicht hängen bleibt (v.

SivSqov [dendron ], der Baum). — DendritlCUS, a, um, adj., dendri¬tisch, mit Baumzeichnurigen versehen.
Deiidrocolnptes, is, f., der ßanmhacker, Spechtbaumläufer (v. äh-

cjpov [dendron], der Baum, u. xoi.a7ttT]g [holapter ], der Meissel,
Specht).

Wcndrödes, is, dendröldes, is, dendroideus, a, um, adj., baum-
förmig (v. SivSqov [dendron], der Baum, u. nS o; [ eidos ], die Gestalt).
— Dendrologia, ae, f., die Dendrologie. Lehre von den Bäumen (v.

SivSfjov [dendron], der Baum, u. ).öyoq [/030s], die Rede, Lehre). —Dendron, i, n., ein Baum.
IJenier, franz. Name des Scrupels.
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Heiiigratio, önis, f., die Schwärzung. — Denigrälus, a, um, adj.,
schwarz gemacht, geschwärzt. — Denigro, ävi, ätum, äre, schwärzeD,
schwarz machen.

Ilenique, adv., endlich.
Den*, Iis, in., der Zahn ; in der Botanik eine jede kurze Hervorra¬

gung, die eine breite Grundfläche hat, gleichviel, es sei Blatt, Frucht,
Wurzel etc.

Ilcnoätio, önis, f., die Verdichtung. — Dense, adv., dicht. —
Densior, US, adj. (comp. v. densus), dichter. — Densttas, ätis, f., die
Dichtigkeit, Dicke; z. Ii. evaporare ad extracli densitatem , zur Extract-
dicke abdampfen. — Denstus, adv., dichter. — Densus, a, um,
adj., dichl.

Dentalis, e, adj., die Zähne betreffend. — Denliito -angulälUS, a,
um, adj., eckig-gezähnt. — Deiltäto-ciliätUS, a, um, adj., wimprig-
gezähnt. — Deiltäto-serrätus, a, um, adj., sägenartig-gezähnt. ■— Den-
täto-slnüätus, a, um, adj., buchtig-gezähnt. — DentätO-SinÜÖSUS,
a, um, adj., buchtig-gezähnl. — DentätUS, a, um, adj., gezähnt; z.B.
folium dentatum, ein gezähntes Blatt, dessen Rand getheilt ist und wo
die Hervorragungen oder Zacken spilzig, die Vertiefungen oder Buchten
abgestumpft sind.

Dcnt de Llon, franz. Name des Löwenzahns ( Leontodon Taraxa-
ci/m). — Dente di Leone, ital. Name des Löwenzahnes ( Leontodon
Taraxacuni).

ItenticüInto-NpinöKii«, a, um, adj., feingezähnt-dornig. — Den-
tlClllälus, a, um, adj., fein gezähnt, gezähnelt, mit kleinen Zähnen ver¬
sehen. — Denticillus, i, m. (Dim. v. dens~), das Zähnchen, der kleine
Zahn. — Dentifriclus, a, um, adj., zum Abreiben, Putzen der Zähne

jiienlich (v. dens, der Zahn, u. frico, reiben); z, B. pulvis dentifricius,
Zahnpulver.

Dcmidätio, önis, f., die Entblössung. — Denudätus, a, um, adj.,
entblösst, nackt.

Ilenüo, adv., von neuem, wiederum, nochmals.
Deobüfriien«, Iis, adj., eine Verstopfung aufhebend. — Deobstrü-

entia, um, n. plur (remedia ), eröffnende Mittel.
»enppilniiM, Iis, adj., eine Verstopfung aufhebend.
Iit!orsum, adv., abwärls, niederwärts.
Depasceng, tis, adj., wegfressend. — Depasco, pävi, pastum, pas-

cere, abweiden, abfressen (v. de u. pasco).
»epauperätiig, a, um, adj., arm; z. B. umbella depauperata, eine

arme Dolde.

Bepcndens, tis, adj., herabhängend; z. B. folium dependens, ein
herabhängendes Blatt. — Dependeo, pependi, nsum, ere, abhangen,
herabhängen.

Mepcndo, pendi, nsum, ere, wägen, schätzen, beurtheilen.
Iteperditus, a, um, adj., verloren, verdorben. — Deperdo, d¥di,

ditum, ere, verlieren, verderben, um etwas kommen.
Deplilogistisätu!), Ii, um, adj., dephlogistisirt, vom Phlogiston (Brenn¬

stoff, Feuerstoff) befreit.
Depilatio, önis, die Enthaarung. — Depilatonum, i, v., ein

Haarvertilgungsmittel, von Atkinson in London aus Aetzkalk, Mehl u.
Auripigment bereitet. — Depllis, e, adj., haarlos.'

Depingens, tis, adj., zeichnend, malend, färbend, abfärbend. —
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Depingo, pinxi, pictum, ere, zeichnen, malen, färbeB, abfärben (v. de
u. pingo).

Deplacirung (Deplacement), Verdrängungsmethode.
Slepliuiiätio, önis, f ., das Ausfallen der Federn (v. de u. pluma)-
Dcpliio, pltii , ere, herabregnen (v. de u. pluo).
Deponent«, litis, adj,, setzend, absetzend. — Depöno, süi, situm,

ere, setzen, absetzen (v. de u. pono); z.B. pleruvique sedlmentum cry-
stallinum deponit, roeistenlheils setzt es einen kryslallinischen Bodensatz
ab. — Depositlo, önis, f., das Niederlegen (v. de u. positio). —
Deposltus, a, um, adj., gesetzt, abgesetzt.

Depravätlo, Iiis, f., die Verderbung, Verderbniss (v. de u. pruvus).
— Depravätus, a, um, udj., verdorben, verdreht.

Deprehendo, di, sum, ere, wahrnehmen, erkennen, entdecken, be¬
merken (v. de u. preheudo).

Ilepressio, önis, f., das Niederdrücken. — Depressiuscülus, a,
um, adj., etwas niedergedrückt, etwas eingedrückt, etwas glatt. —
Depressus, a, um, adj., niedergedrückt; z. B. folium depressum, ein
niedergedrücktes Blatt. — ■ Deprimens, Iis, adj., niederdrückend, nie¬
derhaltend. — Döprimo, essi, essum, ere, niederdrücken (v. de u.
premo).

Mepröino, msi, mtum, ere, hervorlangen, herausnehmen , vorbrin¬
gen (v. de u. promo). — Depromlus, a, um, adj., herausgenommen,
hervorgelangt.

DepfiH, is, f., das Gerben, Kneten (v. äetfoi [depsö], gerben, kne¬
ten). — Depsltus, a, um, adj., durchgearbeitet, geknetet, gewirkt. —
Depso, üi, pstum, ere, durcharbeiten, kneten, wirken. — Depstus, a,
um, adj., geknetet.

licpuraiiduH, a, um, adj., was gereinigt werden muss. — Depü-
rans, Iis, udj., reinigend. — Deptirätio, önis, f., die Reinigung. —
Depurätus, a, um, adj., gereinigt. — Depüro, ävi, ätum, äre, reinigen
(v. de u. puro).

Deraeum, i, n., ein Halsband.
DeritKUM, a, um, adj., abgeschabt, abgekralzl, glatt, geschabl.
l>ere, deris, f., der Hals (v. iSiqiD [derö], abnäuten).
llcrlvans, tis, adj.. ableitend. — DerlvätlO, önis, f., die Ab¬

leitung.
Herum, atis, die Haut, das Fell, das Leder, das Abgezogene (v.

SeQM [derö], abhäuten). — DermatlCUS, a, um, adj., aus Haut beste¬
hend, dazu gehörig, davon herrührend. — Dermatödes, is, adj., h(un¬
ähnlich, lederähnlich, häutig (v. dsQfia [derma], die Haut, u. fWo; [ei-
dos], die Gestalt. — DermatolytlCUS, a, um, adj., die Haut (Ober¬
haut) ablösend, wie spanische Fliegen etc. (v. ötQ/ia [derma], die Haut,
u. Zvok; [iysis], die Lösung). — Dermis, is, f. (Dimin.v. derma), e in
Häutchen. — Dermoblastae, ärum, f. plur. (plantae), die Haulkeime,
eigentlich Hautkeimer, Pflanzen, besonders Pilze, bei denen die Samen¬
lappen in Gestalt einer Haut beim Keimen zerreissen (v. Signa, [derma],
die Haut, u. ß).aaxr[ [Meute], der Keim).— Dermoplerus, a, um, adj.,
mit Flughäuten versehen (v. äififict [derma], die Haul, u. ntiqv £ [ pte-
ryx ], der Flügel).

JOcroncus (deironcus), i, m., die Haisgeschwulst, der Kropf (von
degi [dere], der Hals, u. oyxoc [onkos], die Geschwulst).

JDerosnesclies Salz = Aarcotin.
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Berumpo, üpi, uplum, ere, zerreissen, zerplatzen, überhaupt etwas
mit Gewalt trennen; z.B. baccae calefiant in lebete donec derumpantur,
die Beeren werden in einem Kessel erwärmt, bis sie zerplatzt sind.

Descendeng, tis, ad/., absteigend, niedersteigend ; z. B. caudex de-
scendens, der niedersteigende Stock. — Descendo, di, sum, ere, her¬
absteigen, kommen, sich einlassen, sich gefallen lassen (v. de u. scando).
— Descensio, önis, f., das Hinab- od. Heruntersteigen. — Descen-
SUS, us, ?«., das Hinab- od. Heruntersteigen.

Describeitdu.s, n, um, (tdj., was beschrieben, niedergeschrieben
werden soll. — Desorlbo, psi, ptum, ere, beschreiben (v. de u.
sr.ribo)' . — DescriptTo, önis, f., die Beschreibung, die Abschrift, der
Entw.urf, die Erklärung. — Descriptus, a, um, adj., beschrieben, abge-
schilderl, ein- od. abgelheilt, vertheilt, eingerichtet.

Desertuin, i, 72., die Wüste.
Dettfontaine ( Renat,), nom. propr. eines franz. Botanikers, Profes¬

sors in Paris.

Desiccans, tis, adj,, austrocknend, trocknend. — Desiccantla,
u m, n. pl. (remedia), austrocknende Mittel. — DesiccallO, Önis, f.,
die Austrocknung. — Desiccatlvus, a, um, adj., austrocknend. — De-
siccatlva, örum, n, pl. (remedia). austrocknende Mittel. — DesiCCä-
UlS, a, um, adj., getrocknet, ausgetrocknet.— Desicco, ävi, ätum, äre,
trocknen, austrocknen. — DesiccilS. a, um, adj., trocken.

])e**ideratii*4, a, um, adj., gewünscht, verlangt, begehrt. — Desi-
derium, i, n., der Wunsch, das Verlangen. — Desidero, ävi, ätum,
are, wünschen, verlangen, begehren, sich nach etwas sehnen.

UeMigiintio, önis, f., die Abtheilung, Eintheilung, Ordnung, Bezeich¬
nung. — Designätus, a, um, adj., bezeichnet, beschrieben, bestimmt,
ernannt. — Desiglio, ävi, ätum, äre, bezeichnen, bedeuten, bestimmen,
beschreiben, einiheilen (v. de u. signo).

DeHineng, tis, adj., nachlassend, aufhörend, sich endigend. — De-
Slno, Tvi -od. ii; Ttum, ere, nachlassen, aufhören (V. de u. sino); z. B.
ure donec vapores ascendere desierint , glühe bis Dämpfe aufzusteigen
nachgelassen haben.

J>e*)ita, uiis, n., desme, es, f., desmos, auch desmus, i, m., das
Band, die Binde, der Verband, das Binden.

HesorgaiiiMatio, önis, f., die Desorganisation, die Störung des or¬
ganischen Baues. — Desorganisätus, a, um, adj., desorganisirt, im
organischen Baue gestört (v. Franz. des privat. = et privat, u. or-

-ganisatus, organisirt).
Ue.soxydatio, önis, f., die Entziehung des Oxygens, die Entblös-

sung von Oxygen, die Desoxydation (v. Franz. des privat. ==■ et pri¬
vat . u. oxydatio, die Oxydation). — DesoxydätllS, a, um, adj., von
Oxygen entblösst, entsauerstofft.

UespiiiiiäHo, önis, f., das Abschäumen. — Despumatorius, a, um,
ad}., was zum Abschäumen gehört. — Despurnätus, a, um, adj., ab¬
geschäumt; z. B. viel despumatum, abgeschäumter Honig.— Despümo,
ävi, äturn. äre, abschäumen (v. de u. spumo).

Destillatto, önis, das Abziehen, Destilliren, die Destillation, das Ab"
tröpfeln, diejenige Operation, bei der aus einem festen od. tropfbarflüs¬
sigen Körper durch Erhitzen in einem verschliessbaren Gefäss Gase od-
Dämpfe entwickelt werden, die abgekühlt entweder ihre Gasform behal¬
ten, oder tropfbarflüssig werden. — Destillatorius, a, um, adj,, zum
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Deslilliren bestimmt, dienend, geeignet od. passend ; z. B. vesica destil-
latoria, die Destillirblase, der die zii destillirenden Gegenstände aufneh¬
mende Theil eines Destillirapparales. — Destillätum, i, n., das Destil¬
lat, Abgezogene, was deslillirl ist. — DestillatUS, a, um, adj., abgezo¬
gen, destillirt; z.B. aqua destillata, abgezogenes, destillirtes Wasser, —
Desllllo, ävi, ätum, äre, deslilliren, herablräufeln, abziehen (von de
u. stillo).

DeMtinätio, önis, f., die Bestimmung, Festsetzung. — Destillätus,
a, um, adj., bestimmt, befestigt, festgesetzt. — Doslitto, ävi, ätum, iire,
bestimmen, festsetzen.

Destitiio, üi, ütum, ere, befreien, allein hinstellen. — Destitüus,
a, um, adj., befreit, allein hingestellt, verlassen, an etwas fehlend.

Degtructio, önis, f., die Zerstörung, Vernichtung, Verderbung. —
Destrüo, xi, etum, ere, zerstören (v. de u. struo).

UoNiiilätio. önis, f., das Abschwitzen.
Drsiuii. ful, esse, fehlen (v. de u. sunt).
JICKfimn, msi, mtum, ere, entnehmen (v. de lt. suttto). — Destinip-

tus, auch desumtus, a, um, adj., entnommen.
Detectux, a, um, adj., entdeckt. — Detegendus, a, uin, adj., zu

entdecken, was entdeckt werden kann. — Dülego, texi, tectum, legere,
entdecken (v. de u, tego ); z.B. gustu facile detegitur , es wird durch
den Geschmack leicht enldeckl.

Jletentio, önis, f., das Festhalten, Abhalten (v. de u. teneo, hallen).
Iletergonn, tis, adj., abwischend, reinigend.
I>eterior, us (comp. v. deter), weniger gut, geringer, schlechler;

z. II. conditionit deterioris, von geringerer Beschaitenheit.
JJeterinliiätuH, a, uro, adj., bestimmt. — Doterilllno, 5vi, ütum,

äre, festsetzen, bestimmen, begränzen.
Detero, trlvi, tritum, ere, abreiben, reiben.
Deternortum, f, n., das Ahlrockenzimmer. — Detersus, a, um,

adj., abgetrocknel, benommen.
' Detiiie«, üi, entnm, ere, ab-, auf-, zurückhalten, beschäftigen, zu¬
bringen.

Detftnaii8, Iis, adj,, verpuffend; z.B. sal ann materiis combustibi-
libus detonans, ein mit brennbaren Stoffen verpuffendes Salz. — De-
tonutio, önis, f., die Verpuffung. — Detoniltus, a, um, udj., ver¬

pufft. — Dctöno, ävi, ätum, äre, verpuffen (v. de ti. tono).
Detractilis, e, adj., ab-, weg- od. entziehbar. — DetraClIo, önis,

f., das Abziehen, Entziehen. — DelractUS, a, um, adi„ abgezogen,
entzogen. — Detiahendus, a, um, adj., was abzuziehen, zu schlilen
ist. — Detl'äho, xi, ctum, ere, herunter- od. abziehen, schälen.

Uetrans, ntis, in., das Vierlei.
Metrimeiitum, i, daä Abreiben, der Verlust, Schaden, die Ein-

husse. — Detrlllo, önis, f., dys Abreiben. — Detritus, a, um, adj.,
abgerieben, abgenutzt, schadhaft, alt.

Deturbo, ävi, ätum, äre, herabstürzen, fallen, fällen.
])eu8, i, Gott.
Ueutcroplastosphaeria, örum, n., B au mgä rlner's secundäre

Bildungskugeln, die neben den Dotterkügelchen bestehenden ersten ku¬
gelförmigen Anfänge der sogenannten festen Tlieile organischer Körper
(v. JsiVrfgo; [deuteros\, der Zweite, u, rt),aotoa(fai,qla [plustosphairiu],
die Bildungskügelcben).
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Dentäros, der Andere, Zweite (v. äeo/tai* [deomai ], Mangel haben,
bedürfen).

Deuteroxydum, i, n., das Deuleroxyd, ein Oxyd des 2. Grades (v.
[deuteros ], der Zweite, u. oxydum, das Oxyd).

Ueuteryle, der NachstotT, ein durch weitere Entwickelung od. an¬
dere Thätigkeilen aus dem VorstotT ( Anhyte, Prothyle, Proteine ) ent¬
standener Stoir (v. dfi'Tffo; [ deuteros ], der Andere, u. vJty [hyle] , der
StofT).

Deutochlorinag, ätis, tn., ein chlorinsaures Sulz zweiten Grades.—
Deutochlorinlcus, a, um, adj., Chlorinsauer im 2. Grade (v, (JfiTfpo;
[deuteros ], der Zweile, u. chtorina, die Chlorine).

neutoeitothiomciiH (deutoenothicus), a, um, ad/., schwefelwein-
sauer im zweiten Grade (v. Stvrfqot; [deuteros], der Zweite, oivoq [ oj -
nos], der Wein, u. &iiov [theiün ], der Schwefel).

Deutojodiciis, a, um, adj., im zweiten Grade jodsauer (v. dfvtf-
fo; [deuteros], der Zweite, u. jodicus, jodsauer).

Ileutoxydum, i, n., das Deutoxyd, ein Oxyd zweiten Grades (von
äivTfqoi; [deuteros], der Zweite, u. oxydum, das Oxyd).

lleutrojudlciix, a, um, adj.. im zweiten Grade jodsauer (v. diiiri-
qoq [deuteros], der Zweile, u. jodicus, jodsauer),

Devagtw, ävi, älum, äre, zerstören.
Devenieng, tis, adj., herab-, hinab-, wohin kommend, kommend,

geralhend. — Devento, veni, venlurn, Ire, herab-, hinab-, wohin kom¬
men, kommen, gerathen.

Oevoratio, önis, f., das Fressen.
D cvii I hiis , a, um, adj., weg-, herunter- od. abgerissen, gerupft, ge¬

pflückt.
ItrtiH, is, f., die Annahme, Aufnahme (v. dt-/0[iai [dechomaQ, fut.

dejo/ua » [dexomai], fassen, greifen, nehmen).
Dexiti, is, f., das lieissen, der Biss (v. dtjxia [defcö], fut. [dgxö],

beissen).
Heiter, era (tra), erum (irtim), adj, rechls (als Gegensatz deg

Linken).
Ilexterlna, ae, f., Dexlertne, es, f., das Dexterin, die Dexlerine,

Pyroamylon, (nach Payen u. Persoz) das angeblich eigentümliche
nährende Princip aller Stiii'kemehlarten; die auflötliclie Substanz des
Stärkmehls (v. dexter, rechls, weil es die Eigenschaft besitzt, die Pola¬
risationsebene des Lichts nach Rechts zu kehren).

Mextrorguiu, ade., rechter Hand, rechls; z. n. caulis dextrorsum
volubilis, ein rechtswindender Stengel.

I)i-, dia-, eine in Zusammensetzungen viel gebrauchte Partikel mit
folgenden Hauptbedeutungen: 1) durch, hindurch, zwischen, während;
2) durch, vermittelst, mit Hülfe, wegen, um- willen. In Zusamtnensez-
zungen drückt es das Deutsche: durch-, hindurch-, zer-, entzwei-, ver-,
auseinander- etc. aus; 3) Bezeichnung der Basis, oder der Hauptingre¬
dienzien eines Medicamenles, als Diaambra, Diucydoniorvm.

Diabetes, ae, m., die Röhre, Spritze, der Doppelheber; der Harn-
fluss, die Harnruhr.

Diabälug, i, m., der Teufel, eigentlich der Zerschraeisser, der durch
Anschwärzen, Verläumden Zwiespalt stiftet (v. äni [dia] u. ßaU.o) [battö],
werfen).

Diabutftnon, i, n. (emplastrum), das Kräuterpflasler, ein aus meh-
16
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reren vegetabilischen Ingredienzien bestehendes, vermeintlich auflösen¬
des Pflaster (v. S^d [dia] u. ßordvrj [botane ], die Pflanze).

Diabrösig, is, f., die Zerfressung, das Zerfressensein; eine fort¬
dauernde Auflösung (v. <Jk * [dia\ u. [ftrösi.v], das Fressen).

Diacarcinuin, i, n. , ein aus Krebsen bereitetes vermeintliches Mit¬
tel gegen Hundswuth (v. [ dia] u. xctQxivoq [karkinos ], der Krebs).

iMacausiü» is, f., ein sehr starkes durchdringendes Brennen (v. <5ict
[dia] u. xccua*? [kausis] , das Brennen). — DiacailStiCUS, a, um, adj.y
stark ätzend, durchätzend.

iMachaläsis, is, f., das Auseinandergehen, Aufklaffen (v. övd [dia],
u. /aAaöt? [chulasis], die Erschlaffung, Abspannung).

IMaclialaniua, atis, /?., die Trennung, der getrennte Zustand, die
Spalte (v. Strcl [dia] u. /dlao^a [chalasma], der Raum, die Weite).

Diacheiiium, i, n, f die Doppelakene, die doppelte Schliessfrucht, wie
bei der Petersilie, dem Schierling.

Diachylon, i, n., ein Saftpflaster, ein durch oder mit Zusätzen von
Pflanzensäften (Gummiharzen) bereitetes Pflaster (v. Svd [diu] u.
[chylos], der Saft); z. B. emplastrum diachylon , das Diachylonpflaster,
ein erweichendes Pflaster (z. B. bei Geschwüren).

IMachvgin, is, f ., die Verbreitung, Yerschüttung (v. Sid [dia] u,
Xvam [tAt/sis], das Schütten).

Riacinema, atis, n , das Auseinanderweicheu (v. dt>d [dia] u. jm-
vijfia [kinema] , die Bewegung).

I >inclawiH, is, f., das Zerbrechen, Zerspalten, Einknicken, die Bre¬
chung des Lichtes (v. diu [ dia ] u. yJ.aön; [klasis], das Zerbrechen).
— Diaclasticus, a, um, adj ,, durch Brechung oder Zerbrechen ent¬
standen, dazu gehörig.

iHaclysma, atis, ndas Spülwasser. — Diaclysmus, us, wi., das
Ausspülen (v. dwl [ dia] u. xAva/to? [/cZy.?wios], das Abwaschen, Aus¬
waschen).

Dlacödion (diacodium), i, n., aus Mohnköpfen oder mit Hülfe der¬
selben bereitet (v. $vd [dia] u. xwdVa [ ho dia ], der Mohnkopf); z. B.
syrupus diacodion , Mohnsyrup.

Diacope, es, f., das Zerschneiden, das Zerhauen (v. fad [dia] u.
X07Tr\ [kope ], ein Hieb, Schnitt).

Diacopraegla, ae, f . (remedia), eine Arznei aus Ziegenkoth (von
S*d [did], xonQoq [kopros], der Koth, J u. atyftog [atyeios] von Ziegen
kommend).

Diacoprus, a, um, adj., sehr kolhhaltig, voll Koth (v. di>d [dia]
u. jtOTtgoq [ kopros ], der Koth).

Biacrisicug, a, um, adj,, was sich auf die Ab- u. Aussonderungen
bezieht, diakrisiseh. — Diacnsis, is, f., die Diakrise, die vollkommene
Absonderung oder Trennung; die genaue Unterscheidung ; die (vermeint¬
liche) vollkommene Auflösung eines Metalles (v. 6vd [dia] u. x()iat<q
[krisit], die Krise, Entscheidung). — Diacriticus, a, um, adj., zur
Diakrise gehörig, dazu geschickt, dieselbe bewirkend; z, B. remedia dia-
critica , diakritische Mittel, die eine vollkommene Krisis bewirken sollen.

Diacydönion, i, n., eine Quittenarznei (v. öid [dia] u. xvö&vtov
[kydönion J, die Quitte).

Diadelphia, ae, f., die Diadelphie, die Zweibrüderschaft, die 17te
Linn tische Classe der Pflanzen, deren Staubfaden in 2 Gruppen ver¬
wachsen sind (v. 6iq [dis], doppelt, u. ddeltföq [adelphos], der Bru-
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der). — Diadelphicus (diadclphus), a9 um, adj ., zur Diadelphie
gehörig.

Di.i'iema, Ütis, w«, das Diadem, etwas um den Kopf Gebundenes,
eine Kopfbinde (v. $ia [rfia] u. deo) [rfeö], binden).

Diadftclie, es, f., der Uebergang, die Aufeinanderfolge (v. dta [dia]
u, do/T) r^ocAe], die Aufnahme).

DiadÖgit*, is, f., die Vertheilung (v, dtd [tffa] u. Soavq [döjrfa], die
Gabe).

Ufaeresig, is, f., die Trennung, Zerreissung (v. did [dia\ u. aigt-
öt? [Aairesis], die Wegnahme). — Diaereltca, örum, «. plur. (remedia),
Aetzmittel. — DiaeretiCUS, a, um, adj., zum Trennen lauglich, tren¬
nend, zerreissend, atzend.

Hiaeta, ae, f», die Diät, die Lebensweise (wahrscheinlich v. öctiq
[da/s], poet. dctitct [daila], ein Gastmahl). — Diaetetica, ae, f., die
Diätetik, die Erhaltung u. Befestigung der GesunJheit. — * Diaetetica,
örum, n. plur» Cremedia), die diätetischen Mittel. — DiaetetlCUS, a,
um, adj., zur Diät gehörig, dieselbe bestimmend.

Diagnögis, is, f., die Erkennung, Unterscheidung ( v. diet [<dia ] u.
yvwöK [gnösis], das Erkennen). — Diagnosticus, a, um, adj., diagno¬
stisch, zur Unterscheidung dienlich od. erforderlich

IHagöge, es, diagogta, ae, f., das IHirchschicken, Durchlassen (v.
did [dia] u. ay(oytj [agöge], die Führung, Leitung). — Diagogome-
trum, i, n,, der Leitungsmesser, ein Werkzeug zur Bestimmung der Lei¬
tungsfähigkeit bestimmter Körper für elektrische, galvanische u. dgl. Er¬
scheinungen Cv * ^ccyojyij [diagöge], die Durchleitung, u. fxitqov [me-
tron ], das Messinstrument).

Oiagrydia, örum, n . plur ., Scammoniummittel. — Diagrydicum,
i, n., eine laxireude Arznei.

Dialecticus, a, um, adj., dialektisch, zur Unterredung od. zum Dis¬
putiren gehörig. — Dialectus, i, f., die Unterredung, der Dialog ; die
Sprechweise, Mundart, der Dialekt (v. did [dia] u. Xtyo) [lego], sagen).

Dlalemiiia, afis, n. f die Unterbrechung, die Lücke (v. di>d [dia ] u.
foi7to) [ leipo], lassen).

Illalepsf», is, f., das Zwischenwegnehmen (v. di>d [dia] u. Xijtpvq
[/epsis], das Nehmen).

Dialipsig, is, f., das Aussetzen od. Ausbleiben (v. ded [dia] u» XiX-
1piq [ZeipsiV], das Wegbleiben).

Dialursäiire, ein Zerselzungsproduct der Harnsäure durch Behand¬
lung mit Salpetersäure, entsteht durch Verbindung des Alloxan und des
Alloxantin mit Schwefelwasserstoff.

Dlalvsis, is, f., die Auflösung, das Zergehen, Zerfallen (v. [dia]
u. kvötq [Zysts], die Lösung). — DialytlCUS, a, um, adj., zum Zer¬
trennen oder zum Zerstören oder Auflösen gehörig oder dienlich, davon
herrührend.

Dtainesus, a, um, adj., mitten inne stehend, in der Mitte befind¬
lich (v. dtei [dia] u. fiiooq [mesos], mitten inne).

Diaiiietrog (diametrus), i, f., diametrum, i, n., der Durchmesser
(v. Std [dia] u. /netQoq, juirgov [metros, metron], das Messinstrument).

lliamorphiHmuH, i, m., die Diamorptiie. Diamorph heisst ein Kör¬
per, der 2 Krystallgrundformen annehmen kann. — Diamorphosis, is,
/*,, die Gestaltung, Durchbildung zu einer bestimmten Form (v, dt>ä[dia]
u, iAÖQq>'<j)Qi>q[morphösis ], die Gestaltung). 16*
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Diana, ae, f ist Name des Silbers bei den Allen*
Dianclria, ae, f, die Diandrie, die 2. Linn6'sche Ciasse der Pflan¬

zen mit 2 Staubfäden (v. öiq [dis], doppelt, u. ävÖQia [andriai], die
Mannheil).

Viangiospermae (diangospermae), ärum ,f. (plantae), die Pflan¬
zen mit zwei Samenkapseln (y.'Siq [rfj'.v], doppelt, u. ayytwoniQfiQq [an-
geiospermos J, mit Samenkapseln versehen).

Diaiioea., ae, f., das Durchdenken ; das Denkvermögen, der Ver¬
stand; das Gedachte, der Gedanke, die Meinung.

DiaiithiEg, i, m., die Nelke (10. Cl. 2. 0. L.; Caryophylleae nat,
Farn.) (v. Siq [dis], doppelt, u. äv&oq [anthos], die Blume).

Iliapasma, atis, n., das Streupulver, Räucherpulver, v/ohlriechende
Pulver, auch eine schweisstreibende Arznei (v. dtd [dia], Überher, über¬
all, u. näöfia [pasma], ein Streupulver). — DiapasmatiCUS, a, um,
adj., zum Streupulver gehörig, dadurch entstanden.

Diapegesis, is, f., das Durchsickern, Durchschwitzen (y. $vä{dia\ y
durch-, über-, u. ntjyij [pe^eJ, der Quell).

Diapeguia, atis, ?<., ein Zwischenholz, Zwischenbalken, Querriegel
(v. Sidi \dia] u. n^y^a [pepmaj, etwas Zusammengefügtes).

Diaphanes, is, adj ., durchscheinend (v [dia\, durch, u. q>cti-
vofiai» [phainomai] , scheinen). —■ Diaphanocvänometrum, i, 1t., das
Diaphanokyanometer, ein Werkzeug zur Messung der Durchsichtigkeit der
freien Luft und der Himmelsbläue (v. öva(pavr t q [diaphanes], durchschei¬
nend, u. xvavontTQov [ kyanometron\ , das Kyanometer). — Diaphäno-
metrum, i, n., ein Werkzeug zur Bestimmung des Grades der Durch¬
sichtigkeit der freien Luft (v* diaqiavrjq [ diaphancs ], durchscheinend, u.
fittQOv [metron ], ein Messinstrument). — DiaphäDUS, a, um, adj.,
durchscheinend.

JliapliaeiiicuN, a, um, adj. y aus Palmen o£. Palmensaft oder Pal¬
menfrüchten bereitet (v. du* [diu] u. q>oivi£ [phoinix], die Palme, Dat¬
telpalme); z. B. electuarium diaphoerilcum, eine Dattellatwerge.

Diaphöra, ae, f der Unterschied (v. du* [diu] u. yoQij [pftore],
da s Tragen). —- Diaphoresis, is, f., die Ausdünstung (v# öia [diu] u.
(pÖQrjöiq [pAoresw], das Tragen, gleichsam also ein Hindurchtragen des
Schweisses, der Ausdünstung). — Diaphöreltca, örum, n. plur. Cre¬
media), diaphoretische oder Ausdünstung befördernde Mittel. — Dia-
phöretlCUS, a, um, adj., schweisstreibend, die Ausdünstung befördernd;
z. B. aiitimonium diaphoreticum (stibium oxydatuni album schweiss-
treibendes Antimon.

Diaphrattön, eine Scheidewand bildend, scheidend (v. ölcupqcxqqo ),
-T70) [(diaphrassö, -tto], eine Scheidewand bilden).

Diaplithora, ae, die Verderbniss (v. Sux \dia\ u. (p&ogct [phtho-
ra], die Verderbniss). — DiaphthoriCUS, a, um, adj., durch Verderb¬
niss entstanden, daran leidend, dazu geneigt. — Diaphthöroscopium,
i, n., eine Vorrichtung B i z i o's, um mit Hülfe einer stark rauchenden
Nordhäuser (Sächsischen) Schwefelsäure die in der Luft schwimmenden
Unreinigkeiten, besonders organischer Stoffe, schnell zu verbrennen und
dadurch sichtbar zu machen.

Diaphya, ae, f., diaphyos, i, m„ diaphye, es, f., die Schicht, der
Zwischenwiichs, wodurch andere gewachsene Theile auf gewisse Weise
gelrennt werden, z. B. die Knoten der Gräser u. Schilfe etc., die ver¬
schiedenen natürlichen Erdschichten (v. dtaipvo) [diaphyöi], zwischen-

I
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wachsen). — Diaphyometrum, i, n., der Schichtenmesser (v, dux<pvij
[diaphyo], die Schicht, u. fiirqov [metrori], das Messinstrument). —
Diaplivsis, is, f., das Zwischenwachsen, das Zwischengewachsene, da¬
her: die Knoten der Gräser, auch die Theile des Halmes zwischen den
Knoten.

Diapläsi«, is,(liaplasmus, i,m., die (gehörige) Ausbildung oder
Ausformung (v. [dia\ u. 7tXdoi>q[plasis], die Bildung). — Dia-
plasma, atis, n., das durch die Ausbildung entstandene Gebilde, das
Eingerichtete; der Umschlag.

Diapnoica, örum, 11. plur. (remedia), eine gelinde Ausdünstung
befördernde Mittel (v. dtartvuv [diapnein ], ausdünsten).

Diapyetlca, örum, n. plur. (remedia), eiterungbefördernde Mittel
(v # di>a.7ivio) [diapyeö], vereitern).

Diarium, i, n das Tagebuch. — Diarius, a, um, adj., täglich (v.
dies , der Tag).

Diarrhectice, es, f. (materia), ein zerreissender StofT (v, Shx
[dtu] u. ('irjxLTxij [rhektiko], der ReissstofT).

Diarrhftriou. i, n. (remedium), eine Hosenarznei, Rosenpulver (von
dt>d \dia\ u. qq Sov [rhodon ], die Rose).

Diascltis, is, fdiaschisma, atis, //., ein vollkommen abgetrenntes
Stück. — Diaschisis, is, z7., die Spaltung, vollkommene Trennung des
Zusammenhanges (v. di>ao/lL,Q) [ diaschizö ], zertrennen, zerspalten).

Diascordrum, i, n. f eine für ein Gegengift gehaltene Latwerge mit
Scoidium (v. öt>d \dia\ u. öxogfoov fskordio?i], der Lachenknoblauch).

Diaspäsis, is, f., die Zerreissung, Trennung des Zusammenhanges
durch Zerreissung (v. Svd [den] u. anaio [spaö], reissen). — Dia-
spasma, atis, Ii. , das Zeireissen,

Diastalsis, is, f., die Ausdehnung, Erweiterung; die Unterscheidung
verschiedener Dinge von einander (v. övd [dia\ u. ottXXw [sfej/ö]
dehnen, schicken). — Diastallicus, a, um , adj., sich ausdehnend,
sich erweiternd.

Diastag, diastas/a, ae, f, diastasium, i, n», die Diastase, (nach
Payen u. Persoz) eine eigenthümliche Substanz im Keimgersterimalz,
die die unlösliche Hülle der Stärkekörner sprengen soll (v. y öidotctOK;
[he diastasis ], Trennung, Auseinanderweichung).

Diastäsis. is, f., das Auseinanderweichen (v. Std [dia\ u. orao«-?
das Stehen). — Diastaticus, a, um, adj., zum Zertrennen

geschickt, eine Trennung bewirkend. — Diastema, atis, das weile
Auseinanderstehen getrennter fester Theile. — Diastemalia, ae, f., die
Diastemafie, das Auseinanderstehen.

Diastole, es, f ., die Ausdehnung. Erweiterung (v. dvd [dici\ u. otiXXo)
[s<e//ö], schicken).

Diatasis, is, /*, die weite Ausdehnung, starke Ausspannung (v. diu
\dia\ ii. rdovq [tasis\ , die Dehnung). — DiatatlCUS, a, um, adj.,
zum starken Ausdehnen dienlich, dazu gehörig, daraus entstanden.

Diatereticus, a, um, adj., zum Bewahren oder Beobachten dien¬
lich od. bestimmt (v. 6i>atf]Q£0)£ diatereö ], beobachten, bewahren).

Diatessäron, diatessärum, i, w., eine Arznei aus 4 Ingredienzien,
z. ß. Aristoloc.hia, Genliana , Lorbeeren u. Myrrhe bestehende Arznei
(v. foct \dia\ u. te oöctQtq {7es,«?ares]j vier).

Diathermansis, is^ f., das Durchstrahlen der Wörme (v. ivd [rftaj
u» &e()/A(xivo) [ thtrmaino~\, wärmen).
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Diatheton sind Arzneien, die man auf das blosse Haupt legte.
IHatragacaiitha, ae, f., ein Mittel aus Traganthgummi bereitet (v.

du* [<dta] u. rQayaxctv&cc [itragakanthu ], das Traganthgummi).
Diatresi**, is, f., die Durchbohrung, das Durchbohren (v. 6vd [dta]

u. nxQctb) [ titraö ] u. fut. tQtjoo) [fresö], bohren).
Diavoletti, diavolini, ital. Name von Bonbons u. dgl. mit starken

Gewürzen u. besonders mit Kanthariden, um zum lieischlaf zu reizen
(eigentlich Teufelchen).

JOlazöa, örum, n. pl., die Scheidungsthiere, bei H. Burmeister
die 2. Thierfamilie, die 3 Classen der Aprocta, Radiata u. Mollusca
enthaltend (v. Si>d [dia\ u. L,wov [söö/ij, das Thier).

Dibroraaiiilin ( Amabrophenise) wird dargestellt vermittelst Ein¬
wirkung des schmelzenden Kalihydrats auf Dibromisatin.

Dichloraniliii ( Bichlorisätin ) u. Dichlorisatin ( Chlorsatinese),
Metamorphosen des Indigo's.

Dicliogamia, ae, f., die Doppelehe; ( nach Chr. C o n r. Spren¬
gel) die Begattung, wobei in einer Zwitterblume die eine Art der Zeu-
gungstheile sich zuerst entwickelt und , wenn diese diß Zeugungskraft
verloren hat, die andere zur Vollkommenheit kommt (v. di/cc [dicha],
doppelt, u. yctfioq [gamos ], die Heirath).

Dichotoinia, ae, /*., die Theilung in 2 Theile, die Zweitheilung,
Spaltung. — Diehotömus, a, um, adj.. zweigeteilt, gespalten, halbge-
theilt, gabelförmig, gabelspaltig (v. dl/a [dicAa], doppelt, u. rOju?j [fo-
we], der Theil, das Abgeschnittene); z. ß. ratnus dichotomus , ein ga-
belspaltiger Ast, der immer in 2 Thellc oder Stiele sich spaltet.

DicliroiMmiM, i, ?»., die doppelte Färbung, Zweifarbigkeit, Verlhei¬
lung in 2 Farben die sogenannte Polarisirung des Lichtes (v. 6iq [dt«],
doppelt, u. XQOid [chroiri], die Farbe). — Dichro'ltes, is, f ;, der Di-
chroit. — Dichromaticus, a, um, adj., zweifarbig, doppelfarbig, chati-
girend (v. öiq [dt*], doppelt, u. -/QMixcttwoq [chrömatikos], gefärbt).

Diciatrla, ae, f., die gerichtliche Medicin. — DiciatroS, i, 7«., der
gerichtliche Arzt (v. dUt] [dt'Ae], die Rechtspflege, u. iatQoq [ iatros],
der Arzt).

IHcleftta, ae, f ., diclesium, i, n., (bei Des vaux) die Classe der
einfachen pseudokarpischen Früchte, deren Samenkörner am Grunde der
harten und bleibenden Blumenkrone befestigt sind, wie bei Mirabilis
dichotoma L. (v. diq [dt*], doppelt, u. xljfo) [Weö] , verschliessen).

Diclinia, ae, f., diclinismus, i, m., die Diklinie, der Diklinismus,
der Inbegriff u. Zustand der Pflanzen, deren entgegengesetzte Geschlechts¬
teile auf verschiedenen Fruchtböden sich befinden, zu denen also die
Monocisten, die Diöcisten und, nach Umständen, die Polygamisten gehö¬
ren (v. diq [dt*], doppelt, u. xUvtj [Mine], der Fruchtboden).

Diclig, "Tdis, f., die Doppelthür, Flügelthür (v. [dt*], doppelt, u.
xAtvw [Wt'nö], sich neigen, sich lehnen).

Dien, xi, dum, ere, nennen, sagen, erwähnen, beschreiben.
Dicoccuti, a, um, adj., zwei Kerne enthaltend, zweikernig, zu zwei

Kernen eingerichtet (v. öiq [dt*], doppelt, u. xoxxo? [/cofc/co*], der
Kern); z. B. Capsula dicocca, eine' zweijährige Samenkapsel, die das
Ansehen hat, als sässen ihrer 2 aneinander.

Dicoehemia, ae, f., die gerichtliche Chemie (v. dUrj [dtTce], die
Rechtspflege, u. /fj/ttia [ chemeia ] die Chemie).
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Dicochirurgia, ae, f-, die gerichtliche Chirurgie (v. dln?j [dt'fte],
die Rechtspflege, u. ytiQoi'Qyia [ cheirurgia ], die Chirurgie).

Dicotylecfones, um, f. (plantae), die Dikotyledonen, Pflanzen mit
2 Stirnen läppen, die Zweikeimblättler (v. dis [<#«], doppelt, u. xotvAi/-

do')v [kotyledön ], der Samenlappen). — Dicotvledoneus, a, um, adj,,
mit 2 Samenlappen versehen.

Dicranödes, dicranoldes, is, adj ., gabelförmig. — Dicränoil, i,
n., die Gabel. — Dicränus, a, um, adj., zweiköpfig, zweigetheilt, ga¬
belförmig (v. öis [rf/.v], doppelt, u. v.Qavov [kranon ], der Kopf).

Dictlo, önis, das Sagen, der Ausdruck, das Reden, das Redehal¬
ten. — Dietus, a, um, adj., genannt, gesagt, erwähnt; z. B. Sit colo-
ris siipj'a dicti, es sei von oben erwähnter Farbe.

IHctyödeti. dictyoTdes, is, adj netzförmig (v. dixrvov \diktyon~\,
das Netz, u. itöoq [eidos], die Form). — Dictyon, i, w., das Netz (v,
öiaot \diho\, werfen, auswerfen).

Didelpliyt*, phyos, auch didelphis, Tnis, f , ein Beutelthier (v. &iq
[d/s], doppelt, u. dtAcpvq [ delphys j, die Gebärmutter).

Diductug, a, um, adj., von einander gezogen, von einander ge-
than, getheilt, getrennt, geöffnet, zerstreut, ab-und wohin geleitet, geführt«

Didyiiiiiim, i, n., das Zwillingsmetall, entdeckt von Scheerer in
Christiania, soll das Mittel zwischen Cererium u. Lanthan halten (von
öidvfioq [didymos ], ein Zwilling). — Did\ rmus, a, um, adj., doppelt;
z. B. anthera didyma , ein doppelter Staubbeutel.

Didynamia, ae, f., die Didynamie, die 14. Linn6'sche Classe der
Pflanzen mit 4 Amtieren, von denen 2 grösser als die beiden andern
sind; eigentlich die Zweimächtigkeit (v. diq zweifach, u, dvvafin;

die Macht).
Die», ei, c., der Tag.
Differeng,tis, adj., sich unterscheidend, abweichend; z. B. struetura

diff'erens, ein abweichender Bau.— DifferentTa, ae, f., der Unterschied,
die Differenz.— Differentialis, e, adj., einen Unterschied betreffend, sich
darauf beziehend. — Differenz, Chemische, das Verhältniss. wodurch
die ungleiche Verwandtschaft der Elemente zu einander sich zu vernich¬
ten strebt, oder die Verwandtschaftsbeslrebungen der Elemente, einander
entgegen zu wirken. — DifFero, distuli, dilätum, differre, verschieden,
unterschieden sein (v. diu u. feroi).

Difficile, adv., schwierig, schwer, mit Schwierigkeit. — Difficilior,
us (comp. v. difficilis ), sehr schwer, schwieriger. — Diffictlis, e, adj.,
schwer, schwierig (v. dis u. facilis ). — Ditlicillime, adv. (superl. v.
difficile), sehr schwierig, sehr schwer; z. B. in aqua difficillime solu-
bilis, in Wasser sehr schwer löslich.— Difficullas, ätis, f., die Schwie¬
rigkeit, der Mangel. — DifFiClilter, adv., schwer, mit Schwierigkeit,
beschwerlich.

Diflindo, idi, issum, ere, zerspalten. — Diffissus, a, um, adj,,
zerspaltet.

Diffiteor, eri, laugnen.
DifllatTo, önis, f. , das Verblasen, Wegblasen (v. dis u. flo ). —

Düllo, ävi, ätum, 5re, zerblasen, auseinanderblasen.
Diffliieng, tis, adj., zerfliessend. — Diffluo, xi, xum, ere, zerflies-

sen (v. dis u. jlvo).
Difforiui-anguluMii#, a, um, adj., unförmlich-eckig. — DifFor-

mis, e ; adj., unförmlich, ungestaltet, unregelmässig, gestaltlos, ohne
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bestimmte Form; z. B. corolla difformis , eine ungestaltete (ungleich¬
förmige) Blumenkrone»

Diffractus, a, um, adj zerbrechen; z. B. zincum in frustula dif-
fractum, in kleine Stücke zerbrochenes Zink. — Diffringo, egi, actum,
ere, zerbrechen (v. dis u. frango).

DifFugfo, fugi, fugitum, ere, sich verflüchligen, entfliehen, dahin
schwinden (v. dis u. fugio).

Diffuiido, üsi, üsum, ere, ausbreiten, zerstreuen, verwirren, ver¬
breiten, nier u. da hingiessen (v. dis u. fundo ). — Diffusto, önis, f.,
1) die Verbreitung, sich ausbreitende Ergiessung; 2) die Diffusion, eine
den Capillarphänomenen beizuzählende Erscheinung, welche eintritt, wenn
entweder gasige, oder mit einander mischbare flüssige Körper durch
eine poröse Scheidewand getrennt sind, zu der sie eine CapiHaraltraction
besitzen. — DifTüSUS, a, um, adj., weitläufig, weitschweifig, ausge¬
breitet, zerstreut; z.B. panicula diffusa , eine weitschweifige Bispe; Gau¬
lis diffusus, ein Stengel, bei dem die Aesle in Stellung und Länge sehr
unregelmässig sind.

Difluan, ein zweites Zerselzungsproduct der Alloxansäure, d3s man
zugleich mit der Leucatürsäure erhält.

Diiluo, xi, clum, ere, zerfliessen.
Digamia, ae, f, das Wiederheirathen, die zweite Heiratn; die dop¬

pelte Ehe (v. dlq [di#], doppelt, u. yäjioq [gamos], die Heirath).
Digenetf, is, digeneus, a, um, adj., 'igeschlechtig (v. cMq [d/.v] u.

yevoq [_genos^\, das Geschlechi).
Dlgerenclu«, a, um, adj ., was digerirt oder in gelinder Wärme

aufgelöst oder gestellt werden muss. — Digcrens, Iis, adj., digeri-
rend, in gelinder Wärme auflösend, zerlheilend, stellend. — Digeren-
tta, örum, n pl., die Verdauung befördernde Mittel; zertheilende Mit¬
tel. — Dlgero, gessi, gestum, gerere, 1) in gelinder wärme auflösen,
digeriren; 2) stellen (v. dis u. gero). — DJgestXo, önis, f., die Dige¬
stion (anhaltendes gelindes Erwärmen), die Operation in der Chemie, bei
der in verschlossenen Gefässen die auflöslichen Tbeile einer Substanz
von den unlöslichen durch Einwirkung einer tropfbaren Flüssigkeit bei
gelinder Wärme getrennt werden, — DJgestTva, örum, n. pl. (reme-
dia), Verdauung, auch gute Eiterung befördernde Mittel. — Digestivum,
a, um, adj., auflösend, was in gelinder Wärme auflöst, zur Auflösung
geschickt, dazu dienlich; Verdauung od. auch gute Eiterung befördernd ;
z. B. unguentum digestivum , eine gute Eiterung befördernde Salbe. —
Digest!) S, a, um, adj., gestellt, digerirt, zertheilt, aufgelöst, verrichtet;
z. B. herba foliis rudicalibus in orbem digestis , ein Kraut mit in einen
Kreis gestellten Wurzelblättern.

Digitale, ital. Name des Fingerhutes. — Digitale porporino, ital.
Name des rothen Fingerhutes ( Digitalis purpurea ). — Digitale pour-
pree. franz. Name des rothen Fingerhutes.

Digitaline, es, f., das Digitalin, die Digitaline, der wirksame Stoll
der Digitalis. — Digitalinsaure, eine von Pyrame Morin in der
Digitalis purpurea entdeckte Säure 2erlei Art: a) fixe Säure , durch
Ausziehen mit Wasser, Präcipitiren mit Spiritus von 62 p C., Behandeln
mit Aether, Baryt, Schwefelsäure etc. erhalten; b) flüchtige Säure ( Aji-
tirrhinsäure ) wird dargestellt, wenn man die Blätter mit Wasser destil-
lirl, dieses mit Aetzbaryt sättigt, in einem Wasserbade eindampft und so
wieder mit Oxalsäure destillirt. — Digitalis, e, adj. y fingerähnlich, fin-



Dignoscendus — Dimensio. 249

gerarlig, fingerförmig. — DTgttälis, is, f., der Fingerhut, ein Pflmzen-

peschlecht (14. Cl. 2. 0. L. ; Scrophularineae mit. F.) — Digitale, is,
n„ ein Fingerring, Fingerhut. — Dlgllälo-pinnätus, a, um, ad)., gefin¬
gert-gefiedert; z. ß. folium digitalo-pinnatuni, ein gefingert-gefiedertes
Blatt. — Dlgitätus, a, um, adj., fingerförmig, gefingert , mit Fingern
versehen. — Digitoleinsäure, eine von Kosmann aus dem Rückstand,
woraus das Digitalin abgeschieden war, vermittelst Behandeln desselben
mit Natron u. verdünnter Schwefelsäure erhaltene Fettsäure.— Digitus,
i, »i., der Finger, der Zoll; z. II. crassitie digili minorit , von der
Stärke des kleinen Fingers ; digitus cubicus, der Kubikzoll.

Ilignoscendiig, a, um, adj, was zu unterscheiden oder zu erkennen
ist.— Dignosco, övi, ötum, ere, erkennen, unterscheiden (v. dil u. nosco).

Mlgymnosperiime, ärum, f. pltir. (pluntae ), Pflanzen mit 2 nackten
Samen (v. Sii [</('«], doppelt, u. yvuroa.Tt-ouü^ [gymnoip'ermot], nacktsamig).

Digynla, ae, f., die Digynie, eine Unterabiheilung (sogen. Ordnung)
der meisten Linn ('''seilen Ptlanzenclassen. die Pflanzen mit 2 Pistillen
od. sogen. Weibchen enthaltend (v. S'iq [dt*], doppelt, zwiefach, u. yu-
vi) [ffäfiie], das Weib).

Itijiidicatio, önis, die Enlscheidung, Beurtheilung, Schätzung. —
DijudlCO, ävi, ätum, äre, Unheil fallen, beurtheilen, unterscheiden.

IlllnbenN, tis, adj., auseinanderfallend, zerfallend; z. B. semina in
duas cotyledones facile dilabentia , leichl in 2 Samenblällchen zerfal¬
lende Samen. — Dilftlior, psus sum, läbi, zerfallen, ^useinanderfallen,
zerlheilen. — Dilapsus, a, um. adj., auseinaudergefallen, zerfallen.

Dllapido, äyi, ätum, äre, verschwenden, verthun.
Dilatandiig, a, um, adj., was breit gemacht, erweitert werden kann.

— l)ilalalio ,önis, f.,die Erweiterung, Ausdehnung.— Dilatätlis, a,um, adj.,
ausgedehnt, erweitert, hreit gemacht; z. It. filamentum dilatatum,, ein
ausgebreiteter Staubfaden. — Diläto, ävi, ätüm, äre, breit machen, erweitern.

IHtigeng, tis, adj., fleissig, sorgfällig. — Diligeiller, ade., fleissig,
sorgfältig. — Diligentissfme, adv. (sup. V. diligentev ), sehr fleissig,
mit grossem Fleiss.

Itilit ur»niiie, eine aus dem Rückstände bei Darstellung der Alli-
lursäure erhaltene Säure.

IlilucIduM, a, um, adj., durchscheinend.
IHliiendug, a, um, adj., was zu schwächen, zu verdünnen ist. —

Dllüens, tis, adj,, verdünnend. — Dllüentia, örum, n. pl. (reme-
diu ), verdünnende Arzneimittel. — Dilfio, lui, lütum, ere, verdünnen,
schwächen, eine Flüssigkeit schwächer machen. — Dilüte, adv., schwach,
hell od. blass, von schwacher Beschaffenheit; z. R. diiute rubens, hell—
löthlich. — DHülior, us (comp. v. dilutus ), 1) sehr verdünnt; z. B.
praeeipitatum in acido nitrico dilatiori solvatiir, der Niederschlag werde
in sehr verdünnter Salpetersäure gelöst; 2) etwas oder ein wenig hel¬
ler, blässer von Farbe; z. B. annulut intimo sub/ibroso paullulum di-
lutiori, ein Ring mit innerer etwas faseriger, ein wenig hellerer Schicht,
— Dlllltuni, i, u., das Verdünnte, eine sogenannte Verdünnung. — Di¬
gitus, a, um, adj., 1) verdünnt (von Flüssigkeiten); 2) schwach, bleich,
blass (von Farben).

IHinagnet, nach Farad ay das borsaures Bleioxyd haltende Glas,
durch welches der Strahl bei der Magnetisirung des Lichtes gehl.

IHweiiHio, önis, f., die Ausdehnung eines Körpers, (1. i. dessen Länge
Breite und Dicke.
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DimldiatuH, a, um, adj-, h3lbirt, halb; z. B. arillus dimidiatus,
halbe Samendecke. — DTmidluiIl, i, n., die Hälfte; z. B. coque ad di-
midium, koche bis zur Hälfle. — Dlmidius, a, um, udj., balb, halb-
gellreilt, halbirt; z. B. dimidia parte, zum halben Theil, zur Hälfte.

Dlintnbo, nüi, nülum, ere, vermindern, verringern (v. 'dis u. mi-
nuo). — DIrmnütus, a, um, adj., vermindert, verringert; z. B. resti-
tue aquam ecaporatione diminutam, ersetze das durchs Verdampfen
verminderte Wasser.

nimitto, Isi, issum, ere, von sich lassen, fallen lassen ( v.deu.mitto).
lliiiinrpliiHmiiH, i, m., die Doppelgestaltung, Bildung eines Krystalls,

der, seines wesentlich verschiedenen Inhalts halber, 2 verschiedenen
Krystallsystemen angehört; wie z. B. die Krystalle von Eisenkies' und
Strahlkies , von Granat und ldoktas. — Dimorphus, a, um, adj.,
zweigestaltig (v. ik [dis], doppelt, u. noqq>ij [morpAe], die Gestalt).

Dinicn, örum, n. pl. Cremedia'), Mittel gegen den Schwindel. —
Dillödes, is, adj , strudelnd, wirbelnd, schwindelnd, schwindlig. — Di-
llllS. i, ni., das Wirbeln, Strudeln, Kreiseln, der Schwindel, das Schwind-
lichwprden (V. fat# Jdineb], im Kreise herumdrehen).

Diftdoii, ritis, vi., der Doppelzahn, der fgelflsch (v.d/-[di-], doppelt,
Ii. ddovq [odüs], der Zahn).

lliuecia, ae, f., 1) die Diöcie, die 22ste L innö'sche Classe der
Pflanzen mit auf verschiedenen Individuen vertheilte» Geschlechtern;

2) 2. Ordnung der 23sten Linn 6'schen Pllanzericlasse ( Polyyamia ) (v.
Siq [dis], doppelt, u. omos [o//to.v], die Familie. Wohnung, das Haus).
— Dioecus, a, um, adj., zur Diöcie gehörig. — Dio'icus, a, um, adj.,
zweihäusig, ginz getrennt, getrennten Geschlechls; z. B. planta dioica,
eine Pflanze getrennten Geschlechts, wo männliche u. weibliche Blu¬
men, jede auf verschiedenen Stämmen sich befinden,

Dioiicörti«, is, f., das Aufschwellen (v. <Tk » [dia] u. oyxiaoig [onAÖ-
si*] die Anschwellung).

Dioptrn, ae, f., dioplrioi), (lioptron, i, n., ein Werkzeug, das zum
Durch- Ii. Hineinsehen hilft; ein sogen. Mullerspiegel (v. Sui [dia], durch,
ii. wV [ops], d as Gesicht). — DioptriCUS, a, um, adj., dioptrisch, mit¬
telst des Hindurchsehens entstanden.

ItioNinn, ae, f., der Göttergeruch, ein Pflanzengeschlecht (5. Cl. 1.0.
L.; Rutaeeae nat. Fam.) (v. c)«x [diu] u. oö/nj [osnie], der Geruch,
also so viel als starkriechend); z. Ii. Diosma crenulata L., welche
Pflanze die foliu huku od. buchit, die Bukublätter, den Hottentottenthee
liefert. — DiostllTlta, ae, f., diosminuit), i, n., das Diosmin, die Dios-
niine, (nach Brandes) eine eigenthiimliche Substanz der Bukublälter
(Diosma crenalu ). — Diosmus, a, um, adj , durchriechend, slarkrie-
chend. — Diosmos, diosmus, i, m , das Durchdringen des Geruchs.

HinxpyruM, i, f., die Dattelpllaume (23. Cl. 2. 0. L. ; Styraceue n.
Fam.) (v. äloq [dios], göttlich, u. pyrus, die Birne); z. B. Diospyros
virginiana L„ die virginische Daltelpllaume.

SipctnliiK, a, um, adj., mit 2 Blumenblättern versehen (v. dis [dis],
doppelt, u. jieraXov [petalon], das Blumenblatt),' z. B. corolla dipetalu,
eine zweiblälterige Blumenkrone.

lliplithongus, i, f., ein Diphlhong, Doppellauter (v. Sit; [disj, dop¬
pelt, u. ip&oyyot; [phthorigos], der Schall, Ton, Laut),

Diphyllus, a, um, ad)., zweiblättrig; mit 2 Kelchblättern versehen
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(v. äc( [di's], doppelt, u. 9vXXov \phyllon], das Blatt); z. B. Corona di-phylla, ein zweiblätleriger Kranz.

Diplax, ücis, adj:, doppell (v. <J»<; fd/.v], zwei Mal, u. plica, die
Falte). — Diplöe, es, f., das Doppelte, zwiefach Zusammengelegte (v.
SmXow [rfipfoö], verdoppeln). —• Diplöma, äiis, n., das Zusammenge¬
legte . ein wichtiges Document; ein Gefäss mit doppelten Wänden, zwi¬
schen die man Wasser giesst. um so im Wasserbade zu kochen — Di-
plotls, a, um, adj., doppelt, gefaltet.

lHplophyllum, i, n., der doppelte Kelch, Zwiekelch (v. äinAont;
[diploox], doppelt, u. ipx>A.Xov [phyllori], das Blatl).

Diplopneuinena. örum, n. pl. (amphibia), Amphibien mit doppel¬
tem Kiemenapparat (v äiTtXooq [diploos], doppelt, u.nvio) [pneö], athmen).

DiplÖHitt, is, f., die Verdoppelung.
DipluMtemone*, um, f. (plantae). Pflanzen mit noch einmal so viel

Stanhgefässen als Blumenblättern; die 9 Classe nach Haller (v. ät-
nlooq [dip/oos], doppelt, 11, orrtt oiy [s/cmiöh ], der Staubfaden).

Diplotegin, ae, f., (nach Desvaux) die Ordnung der heterokar-
pischen, trockenen, aufspringenden Früchte, die sich unler dem Kelche
bilden (v. dinXoof [ diptoos ], doppell, u. riyf] [fege], das Dach).

Dippel (Jolt. Conr.), nom propr. eines Arztes u. Alchemisten, geb.
1672, gest. 1734. Von ihm ist in den Arzneischatz eingeführt worden :oleum animale Dippelii.

llipxn ae, f., der Durst (v. rU^cio» [dip.vaö], dursten).
llipitäcut), i, m., die Kardendistel, Weberdistel (4. Cl. 1. 0. L ; Ag-

gregatae nat. Fam.) (v. (U'ittoi [dipsuö], dursten).
IlipHos, ädis, f., 1) durstend; 2) eine giftige Schlange, deren Biss

heftigen Durst verursacht. — Dipsellcus, a, um, adj., dursterregend;
viel durstend, irinklustig (v. äupao) [dipsaO], dursten). — Dipsödes,
is, adj., durstend; Durst machend.

nipterug, a, um, adj., mit 2 Flügeln, mit 2 Flossen, — Diptery-
glUS, ,a, um, adj., mit 2 Flügeln (v. <Ws [ dis ], doppelt, u. nriQvl [pte-
ryx], der Flügel); z. B. ala dipterygia, zweiflügeliger Flügel.

Dipyramidododecaedron (dipyramododecaedron), i, n., eine
zwölfseitige Doppelpyramide, eine viel vorkommende Krystallform (von
äii fdi's], doppelt, u, Ttvqapit; [pi/rSmi.«], die Pyramide, u. Sm&mdtdQOv
[1dödekaedron ], ein Dodekaeder).

Dipyrenns, a, um, adj., doppelkernig, mit 2 Kernen versehen (v.
iiq [dij], doppell, u. JlVQijv [pyren], ein harter Fruchtkern); bacca di-
pyrena, eine zweikörnige Beere,

Dipyrltes, auch dipvrus, i, m., der Zwieback (v. <Ms [dis], dop¬
pelt, u. nvq [pyr~\, das Feuer, also was zweimal dem Feuer ausgesetzt
wurde).

Directör, öris, m., der Vorsteher, ein Leiter, Führer. — Directus,
a, um, od?., gerade gerichtet, gerade gemacht, gestellt, hin-, nach-, auf
was zugerichtet. — DIrigO, exi, ectum, ere, gerademachen , einrich¬
ten, reguliren, richten, stellen (v. dis u. rejro).

Dirirno, emi, emtum, ere, durch einen Zwischenraum absondern,
trennen, absondern, unterbrechen (v. dis u. emo).

Diruptiu, öuis, f., die Zerreissung (v. dis u. rtimpo).
Dl», adv., doppelt, zwiefach.
Dittacryl, nach Redtenbacher, der sich stets bildende weisse

Körper, wenn Acrolein längere Zeit mit Wasser in Berührung bleibt. —



252 * Discernendus — Dispensandus.

Disacrylharz bildet sich zuweilen unter gleichen Umstanden, wie
Disnfrv I.

]>iitcernendiiH, a, um, adj ., was getrennt, von einander abgeson¬
dert, unter- "oder entschieden werden muss. — DiscertiO, erevi, cre-
tum, ere, von einander absondern, trennen, unter- od. entscheiden (v.
dis u cerno).

DiNchroiiiaticiiN, a, um, adj., zweifarbig, doppelfarbig (v. dis [dis],
doppell,' u. /(>0)/iaTLX0q [ chrömatikos ], gefnrbt).

JJiseil'ornii«, e, adj,, scheibenförmig; z. B. flos disciformis, eine
scheibenförmige Blume.

Discindo, idi, issum. ere, zerschneiden.
nixclpliiin, ae, f., die Kennlniss, die Wissenschaft.
l)i»ciMMU8, a, um, adj,, zerschnitten.
DiitcüdPH, discöldes, is, discoideus, a, um, adi., scheibenartig,

scheibenförmig (v. dioxoq [ diskos], die Scheibe, u. fnJo; [ eidos J, die
Geslalt); z. B. flos discoideus, eine scheibenförmige Blume.

Diürolor, oris, ad)., ungleichfarbig.
Dlgcrcpang, Iis, adj., verschieden, abweichend, nicht übereinstim¬

mend. — Discrepo, 5vi u. ui, crepltum, äre, verschieden od. abwei¬
chend sein (v. dis u. crepo).

Didcretöriuin, i, n ., die Scheidewand. — Discretlls, a, um, adj.,
verschieden, abgesondert, gelrennt, getrennt erscheinend.

Discriiiirn, Inis, n., der Unterschied, Zwischenraum (v. discerno, un¬
terscheiden),

Diticu», i, in., die Scheibe, Sirahlenblume, bei zusammengesetzten
Blumen der innere, aus röhrenförmigen Blumenkronen bestehende Theil,.,
auch der Fruchlboden, der Orl, worauf die Frucht oder der nackte Sa¬
men sieht (v. äixta [rfi'Aö], werfen).

Di«cuM!*lo, önis, f., die Zerschütterung, Zerlheilung. — Discutiens,
tis, udj., zerlheilend. — DiSCUtientia, öium, n. plur, (remediu ), kräf¬
tig zerlheilende Mittel.

DiNCutio, önis, f., die Trennung, der Unterschied, die Wahl.
DiHdiaclasiü, is. f., die Doppelbrechung , die doppelle Strahlen¬

brechung (v. «Ks [dis], doppelt, u. SidxXaou; [diaklasis], die Brechung
des Lichtes). — Disdiaclasttcus, a, um, udj-, doppeltgebrochen, dop-
pelle Slrahienbrechung zeigend.

DtgfedruM, a. um, adj., mit zwei Flächen versehen (v. öif [dtsj,
doppelt, u. i'tya [ hedra ], die Grund- od. Seitenfläche).

Hinidoltcim. a, um, adj., ein doppeltes Bild gebend, dazu gehörig,
davon herrUhrend (v. die, [rf/s], doppell, u. eXdmlov [eidöionj, das
Bild ).

niNodicus, a, um, adj., einen doppelten Weg, Ausweg-, Ausgang,
doppelte OefTnung habend (v. dis [dis], doppell, u. oäoq [hodos ], der
Weg)

Dinjunctus, a, um, adj,, gelrennt, unverbunden, geschieden. —
Disjungo, n *i> nclum, ere, trennen, scheiden.

DiNpar. aris, adj., ungleich, unähnlich, verschieden; z. B. folia dis-
paria , falschpaarige Blätter.

Mispöri-o, ere, verschwinden (y. dis u. pareo~).
Dispendium, i, n., der Aufwand, die Kosten, der Schaden, der

Verlust.

IMspensandu«, a, um, adj . was gel heilt, ausgethetlt, verlheilt, ver-
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abfolst werden muss. — DispensällO, önis, f., das Abwägen, die Ab¬
wägung, das Auslheilen, die Emiheilung. Verlheilung, Verabfolgung. das
Verabfolgen, Dispensiren. — Dispensatorium, i, n., das Apotheker-
buch, die Pharmakopoe. — Dispenso, ävi, ätnm, 5re, iheiien, aus-
theilen, veriheilen, einiheilen, abwägen, verabfolgen (v. dis u. petiso) j
z. H. mute dispensa, verabfolge es mit Vorsicht.

DiNper^o, si, sum, gere, veriheilen, zerstreuen (v. dis u. spargo).
IHnpermiis, a, um, adj., zweisamig, mit 2 Samenkörnern (v. dis

[dis], doppelt, u. o.te ^ kcc [sperma], der Same); z. I). Capsula disperma,
eine zweisamige Kapsel.

IJispermiN, a, um, adj.' verlheili, zerstreut; z. B. punctis viridi-
bus aequabiliter dispersis , mit gleichförmig verlheilleti grünen Punkten.

Hispöno. sui, sTum, Sre, verlheilen, einiheilen, einrichten, anlegen,
ordnen (v. dis u. pono). — Disposilto, önis, f-, clie Anlage, Anord¬
nung, Einrichmng, das Ordnen, Slellen in Ordnung. — Disposltus, a,
um .ad}., vertheilt, eingetheilt, eingerichtet.

Uixriiptio. önis, f., die Zerreissung (v. dis u. rumpo).
IJinstco^ cüi, clum, äre, zerspalten, zerschneiden (v. dis u.seeo).

— Dissectus, a, um, ad}., zerspallen, zerschnitten; z.B. radix plerum-
que in tuleolas dissecta, eine meist in Tafeln zerschnittene Wurzel.

JtiHNeiuiiinflo, önis, f., die Ausstreuung des Samens.
UiNHepIiiieiituni, i, auch disseptum, i, n., die Scheidewand.
IlisKillens, Iis, adj., zerspringend, von einander springend. — Dis-

sjlTo. ilfii, ullura, Ire, von einander springen, sich trennen.
UiNHimiläriN, e, adj., von unähnlicher Beschaffenheit, unähnlichem

^Ansehen. — Dissimilis, e, adj., unähnlich, ungleichförmig; z. B pap-
pus distimilis, ein ungleichförmiges Federchen.

lligHimulÄtlo, önis, f.. die Verstellung, Verbergung, Versteckung.—
Dissiniillälus, a, um, adj,, verhehlt, versleckl, verläugnel.

I»isrt!pit. ävi, älum, äre, von einander Iheiien, zerstreuen, vereinzeln.
DlMNolutjo, önis. f., die völlige Auflösung, z. ß. in die primitiven

Bestandteile, — Dissolütus, a, um, adj., aufgelösl. — Dissolvens,
tis, adj., auflösend. — Dissolventia, örurn, n. pl. (remedia ), auflö¬
sende Mittel. — Dissolvo, vi, ütum, ere, auflösen, in Flüssigkeit ver¬
wandeln (v. dis u. solvo).

IliNtniiM, Iis, adj.. abstehend; z. B. verticillus distans, ein absle.
hender Quirl. — ßislantia, ae, f., der Abstand, die Enifernung, der
Zwischenraum. — Distantior, us, adj. (comp. v. distans ), abste¬
hender.

»ixtentlo, önis, f., die Dehnung, Ausdehnung. — Distentus, a,
um, adj., gedehnt, ausgedehut.

nistlclie, «de., zweizeilig, zweiseilig, nach 2 Seilen stehend.— Di-
Stichla, ae, f., eine doppelle lieihe. — Distichiäsis, is, f., die Bildung
einer doppellen Beihe. — Distichos, aucli distichus, a, um, adj.,
zweizeilig, zweiseilig, zweireihig (v. Mf [dis], doppelt, zwiefach, u. ort-
'/oq [stichos], eine /eile, Linie); z. B. spica disticha, eine zweirei¬
hige Aehre.

UlHtincte, adv., deutlich, sichtbar. — Distinctio, önis, f., die Ab¬
iheilung, die Eintheilung, die Ordnung. — Distinclus, a, um, adj., un¬
terschieden, deutlich; z. B. nperationem repete, quamdiu crystalli di-
stinctae obtinentur, wiederhole das Verfahren, so lange noch deulliche
Krystalle erhalten werden — Distiüguendus, a, um, ad,)., was zu un-
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terscheiden ist, unterschieden werden kann. — DistineilO, n\i, nclum,
ere, abtheilen, unterscheiden, ordnen, absondern, trennen, deutlich sicht¬
bar sein (v. dis u. stinguo).

»ist», Iii, ätum, ilre, abstellen, entfernt sein (v. dis 11. slo).
IliKtorsfi), dnis, die Verdrehung (v. dis u. torsio). — Distortus,

a, um, adj. verzerrt, verdreht, entslaltet, verkehr!, unschicklich.
l>i»fribüo, ui, ülum, ere, verlheilen, eintheilen (v. dis u- tribuo). —

Distribütus a, tun, udj., vertheilt, eingelheill.

1»i~y III ineti ia. ae. f., die Disymmelrie. das zweiseitige Ebenmass (v.
■JtS [dis], doppelt, Ii. [symmetria\, das Ebenmass).

Ditetryl, ein De-tilla ion-pr■<xluet von feilen Oelen — Ditetrylclilo-
riir erhält man durch Vermischung von Chlorgas mit dem Cias von
Diletry I.

llilliioiiHiiure. nach Berzelius die Unlerschwefelsäiure. — Di
thioni£,'0 Saure, die umerschwefelige Siiure (v. <Ko [rfyo], zwei, und
&iZov f/Aeiun], Schwefel).

DSth' rn oruin, 11. pt. ("nach Turlon) die Weichlhiere, Mollusken
(v. die [dis], doppelt, u. [thyrtC], die Thür; daher Thiere gleich¬
sam m l 2 Thürflügeln). — DilllXTUS, a, um, adj., mit doppelter Thür.

Ilitio. önis, die Herrschaft, Bolmassigkeil.
Ilitior. us, adj. (comp. v. dives). sehr reich, reicher. — DitiSSl—

mtlS. a, um, adj. Rupert, u. dives), sehr reich, am reichsten.
Diu, ade., lange ; bei Tage.
Diiiretüca, örum, n. pl. (remedia), diurelische, harntreibende Mittel.

DlÜrellCUS, a, um, adj., den Harnabgang befördernd, harntreibend
(v. öiovgio) [diüreö], den Harn lassen).

»iurjinle, is, n., das Tagebuch, Journal. — Diurnus, a, um, adj.,
zum Tage gehörig, täglich; z. B. horae diurnae, die Tagesstunden.

niütinuH, a, um, adj., lange dauernd, langwierig. — Dlütlus, adr.
(comp. v. diu), länger. — Diullirne, adv., langwierig, von langer
Dauer. — Diutumior, us, adj. (comf1, v. diuturnus), länger, sehr
lange dauernd. — Diuturnus, a, um, adj., langwierig, von langer
Dauer.

Hivaricätto, önis, f., das VoneinanderklafTen, Auseinandersperren.
— Divat'icätUS, a, um, adj. , auseinander gesperrt, ausgebreitet, ausge¬
spreizt; z. B. ratili divaricati, ausgebreitele Aeste.

llivcndituN, a, um, adj., verkauft, ölTenllich gerühmt, empfohlen,
zum Verkauf ausgebolen.

Mivergen», Iis, adj., ausgebreitet, ausgesperrt; z. B. caulis diver-
gens, ein ausgesperrter Stengel.

Divergisttiinui«', a, um, adj. (superl . v. dirersus), sehr verschie¬
den. — Diversitas, ätis, f., der Unterschied, die Verschiedenheil. —
DiverSUS, a, um, adj., verschieden, einander entgegengesetzt (v. dis
U, versus).

niverticftlum, i, n , ein zeitweiliger Nebenaufenlhallsort (von dis
u. verto).

IJIves, ltis, adj., reich, reichlich, kostbar, reichhallie.
Divido, vTsi, Isum, ere, theilen.
Iii Vinns, a, um, adj., göttlich, vortrefflich, edel; z. B. lapis divinus

(Cuprum aluminatum), göttlicher oder vortrefflicher Stein, ein Gemisch
aus Kupfervitriol, Salpeter, Alaun u. Kampher (vermuthlich in Beziehung
auf seine Wirkung als Augenmittel so benannt).
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Dirlgio, önis, f., die Verkleinerung, Theilung, Eiutheilung, Abtei¬
lung. — f)iVisus, a, um, adj. t gelheilt, z, B. radix divisa, eine ge-
theilte Wurzel.

Dlvite, adv ., reichlich, reichhaltig.
Divulsio, önis, f., die Zerreissung, Zerzupfung (v. di u. vello, zer-

reissen).
Dlvuiii, i, w., der freie Himmel; z. B. sub divo , unter freiem Himmel.
IHxin, is, f., die Anzeige, Nachweisung (v. äixto [defcö], zeigen).
Diylisis, is, f., [diylisniUS, i, ?»., das Durchseihen (v. di>a [diä\ u.

i ßfootq [hylisis ], das Durchseihen). — Diylister, ri, m. f diylistrioi),
i, 7i,, das Seihetuch.

l>o, dedi, datum, däre, geben, übergeben.
Docens, tis ? adj., lehrend. — Doceo, ui, dum, ere, lehren, un¬

terweisen, unterrichten, benachrichtigen.
Doche, es, f., die Aufnahme, das Aufnehmen. — Docheion, do-

ch lo n, i, Tl., ein Aufnahme- od. Verwahrungsort ( v. di/Of-icu [ decho•
mai], fassen).

Doclinania, ae, fdie Docimasie , Probierkunst, die Untersuchung,
Prüfung, die Probe, das Resultat einer solchen Prüfung (v. öoy.ifxä^o) [do-
kimazö], f'ut. -aao) [a«ö], prüfen, untersuchen); z. B. dorimasia medi-
camentorum, die Prüfung der Arzneikörper. — Docimasiologia, ae, f.,
die Unlersuchungslehre, Dokimasiologie, Anweisung zu Untersuchungen (v.
öovAfiaoia [dokimasia ], die Unte;suchung, u. Aoyog [£o#os], die Lehre).
— Dociuiastice, es, /*., die Dokimastik, Unlersuchungslehre. —• Do-
cirnastious (docimasierius), a, um, adj zum Prüfen gehörig, das¬
selbe betreffend.

Jloctor, öris, in., der Lehrer, der Doctor, eine akademische Würde.
— Doctrina, ae, f.., die Lehre, die Darstellung eines wissenschaftlichen
Gegenstandes, einer Idee etc. (v. doceo).

Dodeca, zwölf (v. dvo [dyo], zwei, u. Sixa [dekä\ y zehn).
J>odecaedron, i, n(Jas Dodekaeder, ein Körper mit zwölf Aus¬

senflachen, die am regelmassigen Dodekaeder zwölf gleiche Fünfecke
bilden (v. dv>dtxa [dodekä\ 9 zwölf, u. töqcc [,hedra ], die Grund- oder
Seitenfläche).

Dodecaiidria ? ae, /*., die Dodekandrie, die eilfte L i n n 6'sche Classe
der Pflanzen mit 11 bis 19, eigentlich mit 12 Antheren (v. 6o)Sexa [rfö-
deku~\, zwölf, u. avÖQia [andria], die Marinheil). — Dodecaiklrus, a,
um, udj., zwölfmänmg.

Dodepliarinacuni, i, /?,, die Apostelsalbe ( ungueritum apostolorum),
eine Salbe aus 12 Bestandteilen, von den Aerzten des Mittelalters so
genannt (v. do'jfexa [dötfefta], zwölf, u, tpaq/xaxov [Pharmakon ], das Arz¬
neimittel).

Dodrans, tis, m., drei Viertel an Mass u. Gewicht etc., z. B. 9 Un¬
zen als J eines Pfundes; 9 Zoll etc. ; eine Spanne (v. de u. quadrans).

Dogma, atis, «., die Lehre, der Lehrsatz, das Dogma (v. doxtw [do-
fteö], lehren). — DogmatiCUS,, a, um, adj,, zu einem Dogma od. zu
mehrern Dogmen gehörig, in wissenschaftlichen Lehrsätzen vorgetragen,
daraus hergeleitet, darauf begründet, darauf fussend. — Dogmatismus,
i, in., die Anhänglichkeit an eine blosse theoretische Darstellung einer
Wissenschaft (v. doynarito) fdogmatizö], fut, -ioo) [frö], mit Meinungen
und Lehrsätzen verkehren, darnach lehren).

Doigtier, franz. Name des Fingerhutes ( Digitalis).
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Dolabra, ae, f., der Hobel, die Axt, Haue; ein 9ich windender
Spahn, wie ihn das Beil oder der Hobel macht. — Dolabriförmis, e,
adj ., hobeiförmig; z. B. folivm dolabriforme, ein hobeiförmiges Blatt.

DolichoM, i, m,, Faseln (17. Cl. 4. 0. L,; Leguminosae-Papiliona•
ceae nat. Farn.); z. B. Dolichos pruriens , die juckende Fasel.

DolTum, i, n., das Fass.
Dolor, öris, m., der Schmerz.
DÖinesttcug, a, um, adj., was zum Hause gehört, einheimisch; z.B.

Prunus domestica , der Pflaumenbaum; syrupus domest\cus , ein aus den
unreifen Beeren von Rhamnus catharticus bereiteter Zuckersaft, wel¬
chem seinen Beinamen (dornesticus) seiner früher ausgebreiteten Anwen¬
dung als Hausmittet verdankt.

Don ( David), nom. propr , eines Botanikers, Secret. der L i n n e'schen
Gesellschaft in London, gest. J841.

Donax, acis, »i., das Rohr, Schilf (v. öovio) [doneöi], schwanken,
seines beständigen Schwankens halber).

Dönec, adv,, so lange, bis, bis dass.
Done*!*. is, /*., das Wanken, Schwanken, wie Rohr, schwache Bau¬

me (v. dovio) [doneo], schwanken).
Dono, ävi, älum, äre, geben, schenken, beschenken.
Do|>pelatoni nennt Berzelius das Badikal, wenn sich 2 Atome

desselnen mit 1, 3, 5 Atomen Sauerstoff verbinden. — Doppelsalz.
Arcanum duplicutum.

Dura, ae, f., die abgezogene Haut, das Thierfell (v. digo) [dero],
abhäuten).

Dorca*, ädis, f., das Reh, die Gazelle (v. ötQ*o), doyxoj [derkö, dor-
/cö], sehen, wegen der schonen hellen Augen dieser Tniere); z. B. An
tilope Dörens.

Durema, atis, u., Oschakkraut (5. Cl. 2. 0. L.; Umbelliferae nat.
Fam.); z. B. Dorema armeniacum , hiervon soll das Ammoniakgummi
abstammen.

Dormitätio, önis, f ., das Schläfrigsein. — DormitlO, önis, f., das
Schlafen.

DorsäliK, e, adj. , zum Rücken gehörig, rückenständig J z. B. arista
dorsalis, eine rückenständige Granne. — Dorsiflörus, a, um, adj., auf
dem Rücken blühend, wie die Farrenkräuter (filices). — Dorsum, i,
n., der Rücken, die Rückenfläche, Riickenseite.

DosiologTa, ae, f», die Lehre von den Arzneigaben (v. doau; [ do -
sis], die Gabe, u. Xoyoq [/otjroff], die Lehre). — Dosis, is, f., die
Gabe (v. didwfii, [didömi], fut. dwao) [dösöj, geben).

Dosten, gemeine, Origanum vulgare.
DötätuH, a, um, adj., begabt, versehen. — Döto, ävi, älum, äre,

begaben.
Douce amere, franz. Name des Biltersüss (Dulcamara).
Dower (wahrscheinlich Thom.), nom. propr. eines engl., vermuthlicli

zu Anfange des 18. Jahrhunderts lebenden Arztes, der iu England zu¬
erst das nach ihm benannte Pulvis Doweri (Pulvis Jpecacuanh. comp.)
anwendete.

Doxa, ae, /'., die Meinung, Beurtheilung (v. öoxto) [dofceö], fut. <?o£w
\doxo\i meinen).

Dracaena (Dracena), ae, fder Drachenblutbaum (6. Cl. 1. 0.
L, j Sarmentaceae nat. F.) (v. ÖQctxwv [draköri\, der Drache); z. B.
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Dracaena Draco, welcher Baum das sogenannte Drachenblut, Satiguis
draconis , liefern soll.

Drachma, ae, f., die Drachme, ein 60 Gran enthaltendes Medizinal¬
gewicht (v. ägdtTO), dgÜTTOiica [<drattö, drattoma ], greifen, mit der
Hand fassen, daher, was sich mit fünf Fingern od. mit der Hand fas¬
sen lässt).

Mracö, önis, wi., l) der Drache (v. dgctxo) [<fraÄÖ], sehen, wegen
des scharfen Gesichts der schlangenartigen Thiere); z. B. Sanguis dra-
conis, Drachenblut, das rolhe Harz von Calamus Draco Willd .; 2) das
Quecksilber der Alchemisten, draco mitigans ist mercurius dulcis. —
Draconlna, ae, f ., draconlnum, i, w., das Drakonin, die Drakonine, (nach
Jacquin) das rothfärbende Princip des sogen. Drachenbluts. — Dra—
conthaema, atis, n , das sogen. Drachenblut (v. öqck/.v)v [ drahon ] , der
Drache, u. alficc [/i aima], das Blut). — Draconsäure, nach Laurent
eine der von ihm aus dem Eslragonöl (Artemisia Dracunculus ) erhal¬
tene 3. Säure. — Draconvl, eine aus dem Drachenblut (sanguis dra-
cotiis) dargestellte KohlenwasserstotTflüssigkeit.— Draconvlchlorür, eine
Verbindung des Estragonöls mit Chlor. — DracuilCÜlus, i, m. (Dimin♦
v. draco ), 1) ein kleiner Drache, eine kleine Schlange ; 2) der sogen, Fa¬
denwurm ; 3) Estragon (.Artemisia Dracunculus ). — DraCvl, ein aus dem
Drachenblut ( sanguis draconis) dargestelltes, Kohlenwasserstoff hallendes
Oel. — Dracyl-Schwefelsaure, von Bond au lt u. Glenard durch
Behandlung des Dracyls mit Schwefelsäure dargestellt.

Dragina. ae, die Drachme. — Dragmis, Tdis, f. (Dimin. von
dragma), eine kleine Hand voll, fünf Finger voll.

lirAgoYtNalpetersäiire entsteht nach Laurent durch Verbindung
der Dragonsäure mit Salpetersäure. — Dragonsalpetersaure Dragon-
s'ciure, Doppelsaare, erhält man aus der Mutterlauge von dragonsaurem
Ammoniak.

Jlrastica, örum, n . plur. (medicamina), heftige Purglrmittel, dra¬
stische Mittel. — DrasliCUS, a, um, adj ., stark wirkend, heftig angrei¬
fend (v. öq Üo) [draö]. thun, handeln, wiiken).

Drehkraft (Moleculare), die ablenkende Kraft der einzelnen Mole-
culargruppen.

J>reifach-Xitrc»phcnNäure ist Pikrinsalpetersäure.
ürelfaltlgkeitsblume, Viola tricolor.
Drimys, Drymis (13. Cl. 4. O. L.; lianunculaceae nat. Fam.) (v.

dqifivq [drimys ], scharf); z. B. Drimys Winteri, von welchem Baume
die Winters-Rinde kommt.

I>rimys, adj., scharf, beissend (v. tfytw [dfr/o], beissen), — Drl-
myta, ae, f. (drlmvtes), die Schärfe. — DrlmytlCUS, a, um, adj .y
eine gewisse Schärfe betreffend, dazu gehörig, davon herrührend.

Drittel-scliwefligsaures Eisenoxyd, eine Verbindung aus 1 El¬
senoxyd, 1 schwefliger Säure und 6 Wasser. — Driitel-schwefiigsau-
res Eisenoxyd-Kali entsteht durch Verbindung des halbschwefligsau-
ren Eisenoxyds u. reiner Kalilösung.

Ilrome, es, f., der Lauf. — Dromudarms, i, m , der Dromedar, das
Kamel, eigentlich ein Lauflhier (v. d^o^to) [drome n], laufen).

DropacismuK, i, m.» das Hothmachen der Haut ; das Ausziehen der
Haare mittelst der Pechtnuhe. — Dropax, acis, m., das Pechpflaster,
die Pechhaube (v. dqirioi [drepö], die Haut ritzen, reizen).

17
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llroHomeli, l'tis, n., die Manna (v. Sqoöoq \drosog], der Thau . und
fUh [nieli], der Honig).

DroHoiiietriim, i, n., das Drosometer, ein Thaumesser (v. dyooos
J/Jrosos], der Thau, u. uztqov [metrori], das Messinstrument). — Dro-
SOS, i, m., der Thau; jeder feine feuchte Punsl; jede feine Flüssigkeit.

Drumond-Liclit, die Erleuchtung, welche nach Drumond's An¬
gabe durch ein im Knallgasgebläse glühend gemachtes Kalkstück hervor¬
gebracht wird.

Driipa,' ae, f, die reife Olive, welche vom Baume fällt; die Stein¬
frucht, jede mit einem trockenen, saftigen Fleische umgebene und fest
«aamit verbundene Nuss oder harter Kern, der in seiner Höhlung den ei¬
gentlichen Samen enthält, wie Kirschen, Pflaumen (v. ÖQ\7T7ia [dryppa\ y
eine reife Olive). — Drüpaceus, a, um, adj, steinfruchtarlig, z. ß.
silicula drupacea . ein steinfruchfartiges Schötchen. — Drupacin, die
sich zuweilen im Bitlermandelwasser od. aus dickflüssigen, blausäure¬
haltigen Oelen absetzende Substanz.

Dryadeae, ärum, f., eine, eine Unterabtheilung der Rosaccae bil¬
dende Pllanzenfamilie. Blätter wechselnd mit Nebenblättern. Unterkelch
von den Fruchtknoten getrennt. Oberkelch gelheilt. Blumenblätter so
viel als Abiheilungen des Kelchs. Staubfäden an der Basis des Ober¬
kelchs. Früchtchen viele, einsamig, nicht aufspringend. Hierher ge¬
hören die Ritbus-Arien (v. tyvs , dgi oq [ drys, dryos~\, der Baum, der
Eichbaum).

Dryandcr ( Jonas), nom. pvopr. eines Aufsehers des Banks'schen
Museums, geb. J74S, gest. 1811.

I>ry¥ua, ae, drvinum, i, w., das Dryin, Querein, Quernin, der
Eichensloff (nach Jos. Scattergood) (v. dgvq [tfrt/.v], der Eichbaum).

DryobalitiiopN, der Kampherölbaum (9. Cl. 1.0. L.[?]; Laurineae
nat. Fam.) (v. dyvc; \drys\, der Baum, Eichelbaum, u. ßakctvoq [bala-
«o.v], die Eichel).

»rypepes (drvpetes), is, f. u. in., eine reife, vom Baume fallende
Frucht (v. ÖQvq \drys~\j der Baum, u. nero), Tiimot [petö, piptö],
fallen).

DrypsMon (drvpsellon), i, n., das Abgeriebene, Abgekratzte, Ab¬
geschälte (v. dpi'vo) [ diyp/iö ], schälen, ritzen, kratzen).

DrVs, yos, fi der Baum, Eichbaum, Fruchtbaum.
Dualismus, i, m., die Lettre von der Zweiheil, die Poloritälslehre.
Dubito, ävi, atum, äre, zweifeln, Bedenken tragen.
Ducätus, i, vi., der Dukaten, eine bekannte Goldmünze, ohngefähr

3 Thaler an Werth
Diicenti, ae, a , zweihundert.
Ductrifs, e, adj., dehnbar, ziehbar. — Dactor, öris, m., der Lei¬

ter, Führer. — Ductus, a, um, adj,, geführt, geleitet, gezogen, bewo¬
gen. —• Ductus, us, m., der Gang, Zug; z. B. ductus subcutanem
corporis , ein unter der Haut liegender Gang des Körpers; ductus excre-
torius, der Absonderungs- od. Ausführungsgang.

Dudiiiii, adv.y nicht lange, seit kurzem, vor ein paar Stunden; gleich,
sogleich, jetzt. *

Dtiella, ae, f., der 3. Theil einer Unze.
Duenec ist in der Alchemie mercurius philosophicus.
Ilueiitch ist in der Alchemie Antimonium.
Öuenege ist in der Alchemie vitriolum viride.
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Diilcaui&rn, ae, f., das liillersiiss, die Alpranken (v. dulcis, süss,
n. umarus, bitter) ; z. B. Solanum Dulcamara. — Dulcamara, italien.
Name des Bittersüss.

Dulcedo, Tnis, f., die Süssigkeit. — Dulcescens, tis, adj., süss-
lieh. — Dulci-acris, ia, adj., seliorf-siiss. — Dulci-amärus, a, um,
adj., bitter-süss. — Dulci - farinösus, a, um, adj., mehlig-süss» —
Dulcifer, », um, adj., Süssigkeit enthaltend. — Dulcificatio, ünis, /%
die Versiissung. — DulcificätUS, a, um, adj., süss, versüsst. — Dul-
CIO, Tre, süss sein. — Dülcis, e, adj., l) süss, versüss?, angenehm ; z .B.
spiritus nitri dulcis, süsser oder versiisster Salpetergeist; 2) milde; z„
Ii. mercurius dulcis, mildes Quecksilber. — Dulcisstmus, a, um, adj.
{superl. v. dulcis ), sehr süss, am süssesten. — Dulciuscülo-actdus,
susslich-sauer. — Duleiuscülo-acris, e, adj., süsslich-scharf. — Dul-
Ciusculo-aromätlClis, a, um, adj., süsslich-gewürzhaft. — Dulcius-
culo-austerus, a, um, adj., siisslich-herbe. — Dulciuscülo-nnicila-
ginösus, a, um, adj., schleimig süsslich. — Dulciuscülo narcöticus,
süsslich-narkotisch od. betäubend. — Dlllciuscülus, a, um, adj:,
süsslich.

Dum, adv ., l) wenn, indem; z. B odoris fragrantis, dum accendi-
tur , von durchdringendem Geruch, wenn es angezündet wird; 2) wäh¬
rend, während der Zeit; 3) so lange als.

DuiiiAMin, eine in geringer Menge in den Destillationsproducten des
essigsauren Kalks enthaltene Flüssigkeil.

Duiiiötuui, i, n. y d e Hecke, ein mit Slräuchern oder Gebüsch be¬
wachsener Ort. — Dumösus, a, um, adj., voll Hecken, Siräucher,
buscharlig; z. B. plantae dumosae, buschartige Pflanzen.

l )üo, ae, o, zwei.

Düodecim, zwölf. — Duodecimdentätus, a, um, adj., zwölf-
zähnig.

DuodevTgiutl, achtzehn.
Duplex, Tcis, adj., doppell, zweifach; z. B. corolla duplex, eine dop¬

pelte Blumenkrone. — DupITcäto-pinnälus, a, um, adj., doppelt-ge¬
fiedert, wenn ein gefiederter Blattstiel wieder Seitenstiele mit Blälteru
hat — Duplicäto-serrätus, a, um, adj , doppelt-gesägf. — Dupll—
Cätu-ternätus, a, um, adi ., doppelt-dreizählig. — Duplicätus, a, um,
adj., vei doppelt; z. B arcanum duplicatum , doppeltes Mit telsalz, Dop¬
pelsalz (diis schwefelsaure Kali, Kuli sulphuricum ). — DlipliCUS, a,
um, adj., doppelt. — Dllplus, a, um, adj., doppelt, zweifach, noch,
einmal so viel.

Diiräiuevi, tnis, n., die Verhärtung, Dauerhaftigkeit. — Dürans r
litis, adj., dauernd, während; z. B. operatione durante , während der
Operation, des Verfahrens.

Durdalet* nannte Paracelsus den spiritus corpnreus in den
Bäumen.

Dürlor, us, öris, adj. (comp . v. durus ), sehr hart, härter. — Pll-
rissiuius, a, um, adj. (superl. v. durus), am härtesten. — Duritia»
ae, f., die Härle. — DuriUes, ei, f., die Härte; z, B. duritie 'cerae f
von der Härle des Wachses. — Düriuscülus, a, um, adj. (Vimin . v-
durus ), etwas hart.

Diiro, ävi, ütum, äre, dauern, aushalten, währen.
DüruH, a, um, adj., hart; z. B. putamen durum , eine harte

Nussschale.

17*
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Dyä, ae, f., das Unglück, Verderben, Elend (v, 6i<a [dyö], nnlerge-
hen, zugrundegehen).

Dya», dyados, f. die Zweiheit.
Dynaniica, ae. f. (dynamlce), die Dynamik, die Lehre von der

Kraft, — Dynäimcus, a, um. adj., dynamisch; kräftig, stark wirkend.
— Dynamiologia, ae, f., die Lehre von einzelnen Kräften (v. öivix/in;
[dynamis ], die Kraft, u. ).6yoq [ioj/os], die Lehre). — Dynamiome-
trum (dynamometrum), i, n., das Dynamometer, der Kraftmesser. —
Dynamis, is, f., die Kraft, Stärke Cv - 8ivap,tu [riynamai], sieh einer
Sache oder einer Vorrichtung miterziehen u. derselben gewachsen sein).

J>ys-, schwer-, übel-, un- etc.
IlyMaeröde!*, ad/., mit schlechter Luft versehen, dadurch leidend,

davon herrührend (v. öi's- [dys-], übel, u. arjq [««;■], die Luft).
DyscräsJa, ae, f., eine schlechte Mischung (v. di's- [dys ], übel, u.

xqü o»s [ftrasis], die Mischung). — DyscrätUS, a, um, adj., schlecht
gemischt, von schlechter Beschaffenheit.

Wysit». is, f., das Untergehen, Untertauchen, das Zugrundegehen Cv.
diu) [dyö], untergehen, untertauchen, in die Tiefe gehen).

Dyglyi*in, Zersetzungsproduct des Bilins in der Galle ( y - dt[dys ],
schwer, u. Ivan; [/ysis], Lösung).

DyMiiiorphia, ae, f-, die Missgestaltung, Verunstaltung, Missgestalt.—
Dvsmorphus, a, um, adj., missgestaltet, ungestaltet (v. Sit- [dys-],
miss- od. un-, 11, noQtpi / [tjiorpAeJ, die Gestalt).

Dysndei*, dysodmus, a, um, adj., übel riechend, stinkend Dys-
ödta, ae, f., dysodmia, ae, f., der üble Geruch, Gestank (v. <Sv?-
£dys-], übel-, u. od/iij [odme], der Geruch, Gestank).

l)yMftdia, ae, f., ein übler Weg, schwerer Durchweg (v. ävf- [dys-],
übel-, u. od o? [Aodo.v], der Weg).

IlyMnptuN, a, um, adj., schwer sichtbar, undeutlich, uukennbar (v.
«Ji's- [dys-], un- od. übel, u. 01[opsis], das Sehen).

Ozondi (Karl Heinrich), nom. propr. eines Prof. der Chirurgie in
Halle, geb. 1770, gest. 1835.

E.

K, praepos. c. ablat., 1) von; z. B. cetaceum e Physetere Macroce-
phali obtinelur, der Wallrath wird vom Politisch erhalten; 2) aus; z. B.
castoreum praesertim e Russia affertur, das Bibergeil wird besonders
<ius Russland eingeführt.

Eadein. auch, ebenfalls, zugleich; eben da, eben desswegen.
Kau, franz. Name des Wassers. — Eau de Fontaine, franz. Name des

Brunnenwassers. — Eau de Pluie, franz. Name des Regenwassers. —
Eau de Riviere, rranz. Name des Flusswassers. — Eau des fleurs
d'Orange, franz. Name des Pomeranzenblüthenwassers.

Ebbio. ilal. Name des Atlichs.
Ebenum lignum. das Ebenholz.
Eberwurzel, stengellone. Carlina acaulis.
Ebanin, Eblanit, s. Pyroxanthin (v. Kklana, lat. Natne für Dublin,

wo Seanla, der Entdecker dieses Stoffes, wohnt).
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